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Lagu-Rnndschau.
Männer. Der neue Unterstaat- feiretär Im preußischen

ttium de« Innern Drew», der bisher Regserungspräfldent in
war, war schon einmal, oon 19OS bi» ION, oortragendrr

mMinisteriumde» Innern . Der zum ilhefpräfidenten der
,7ir »ngstammer ernannte bi»hrri,e Unterftaat- fetretür holst
, hchder befonderenSonst de, Kaiser». tkr hatte lange Zeit
Misch« Gegner: Versuche, ihn zu entfernen, mißglückten je-
als. Sine intereffant« Persönlichkeitist der zum Ehespräsi.
6t3 Vderverwaltungsgericht» ernannte Geh. vderregierung»-
nernnann. Bor 13 Jahren war der damalige Herr herr-
noch einfacher Rechtsanwalt und Sozius de» Juftizrat»

g von Simfon, des Sohnes de, ersten Präsidenten de»
'löge» und de» Reichsgericht». Sein« Berufung in, Mi-
inm des Innern verdankte er feinem Studienfreund«, dem
:genMinister de» Innern , Freiherrn von Rheindaden.

Allerlei Gerüchte.
eriin.  Es werden, fn wird der Köln. Ztg. telegraphiert,

, allerhand Gerücht« über Perfonaiveränderungen in hohen
ern verbreite«. So heißt es. der Staa «»m>nif«»r v. Dallwitz

ol» Statthalter nach lktfaß-Lothringen gehen. Eine Be-
vag dafür ist nicht zu erlangen, freilich aber auch an den
i>, die unterrichtetfein könnten, kein Dementi. Buch von
, für einen ziemlich nahen Zeitpunkt bevorstehendenRücktritt
mchskaitzler» wird wieder einmal gesprochen. Dies«, Gerücht
, ober keinen Boden zu haben, denn «, ist nicht der geringste
ilspunkt dafür bekannt geworden, daß Herr v. Bethmann
rg sichmit Rücktritt»gedanken trag«,
eriin.  Di « Morgenblütter melden, die Ernennung de»

ischenMinisters de, Innern v. Dallwitz zum Statthalter von
.hoidringen steh« bevor.

tatfcblnd aid « iftlaid.
Eine Auslassung de» „lemps ".

. a r i 3, 19. März . Der „lemp, " beschäftigtsich in einem
n Artikel seine» Petersburger ikorrespondentenmit der durch
euen russischen heer«»verm«hrungen geschaffenen europätfchen

Nachdem er festgeftellt hat, daß oon freundschaftlichen Be¬
ogen zwischen Deutschland und Rußland künsttghln nicht mehr
.edesein könne, fondern man ste höchsten» »I» korrekt bezelch-
tcnne, fugt er hinzu:
achiand Hot sich au» den Fessel» Deutschland» befreit. E»
k  frühere Vertrauen in die eigene Kraft wiedergewonnen,
Kroatien, da» e» natürlich einer Gewaltvolitik geneigter
: wird. Man hat hier da, Gefühl, daß dl» Haltung Eng-
in der Frage der BegäifchenInseln zu nachgiebig ist. Wir

zvsenmüssen un» über diese» Wiedererwachen de» Selbstver-
n» unsere» Verbündeten klar werden. Da» russische Reich hat

igung, daß ihm feine jetzige Stärk« ei» gewaltig«»
igkwichtverschafft.
veieichnenderweise fügt der Korrespondent hinzu:
Angesicht» dieser veränderten Lage ist mehr al» je groß« Se¬
ichten erforderlich, denn die systematischenVerleumdungen
-ron-ösischenSozialisten und di« überschwänglichen Lobsprüche
Herkreis« kennen gefährlich werden. Frankreich kann stch im
mcinen zu der neuen Tatsache de» russischenMißtrauen»
chiand gegenüber nur beglückwünschen. Denn an uns liegt
ui«n Zustand aufrechtzuerhallen, indem wir un» al» loyale
üodeir zeigen, die stch ihre» Werte» al» Bund«»genosfen de-
!sind.

Ausstiche Phantasten.
Peteroburfl.  Eine Auslassung der „Nowose Wremsa"
augenscheinlichIm Bu»land« überschätzt. Da» Blatt phanta-
von einer bevorstehendenReugruppierung der Mächte und

'ii heule von angeblichenVersuchenKaiser Wilhelm», Europa
I Amerika zu einigen, Di« Auslassungen haben keinen amt-
■«der aus ernste Jnsormattonen zurückgehenden Charakter, sie
rechennur dem Bedürfnis , da« hiesige Publikum mit Sen¬
nenzu versorgen. Bezeichnend dafür ist der Vorschlag. Deutsch-
»>oge Eisotz-Lochringen Frankreich zurückgeben und solle da¬

bei der Aufteilungde» österreichisch-ungarischenReiche» ent-
'p werden,
Bien.  Der kuriose Artikel der „Rowoje Wremsa", in dem

Uedergang Deutschland» zur Tripleentente und die bevor.
nde Austeilung Oestereich.Ungarn» angekündigt wird, wird in
ibhcnKreisen hier absolut nicht beachtet, höchsten» al» e'n Der-
angesehen, vor der Ankunft Kaiser Wilhelm» in Wien ein
>gMißtrauenMischen Deutschlandund Oesterreich-Ungarn zu

I » der Sache ist er natürlich vollkommentöricht.
A«ssisch-de«tsch.frm>i»sische» MUIIördündni».

'Baris,  20 . Mörz, Der „Temp, " läßt sich au» Petersburg
n, daß die „Rowoje Wremsa" ein neue» Interview mit einem

icheaStaatsmann zur Veröffentlichungbringt, d>rs gewisser-
>da» zweite Kapitel de» vorgestern erschienenen Ärmel» dar-

Dieser neue Gewähr»mann erachte« die Austeilung Oester
, livgvrn» als «ine nicht so einfache Angelegenheit wie sein
gvngrr. Dagegen stimmt er mit ihm hinsichtlich einer konti-
laiea Militär-Sntente zwischen Frankreich, Deutschland und
.iaad überein, obwohl er die Schwierigkeit einer solchen mit
sichtaus da» Vorhandensein der Iripel -Entente nicht verkennt,
rvisischeBlatt gibt auch diesmal den Namen feine» Gewähr»-
t'e- nicht an, <j 9 unterliegt jedoch keinem Zweifel, daß es sich
«um den Grasen Witte selbst handelt, der einem Mitarbeiter
-Matin" erklärt haben soll, daß da» Interview nicht von ihm
uhre, daß er jedoch mit gewissen Stellen de» Artikel» völlig
"standen sei und eine Militarkonvention zwischenFrankreich,
tichiandund Rußland al» die beste Lösung zur Ausrechterhal
ii de» Frieden» anseh«,

IMlt AittUlMOM-
fiotl»ni(|«. Di« Großherzogin von Baden hat sich nach LuxemGr'geben,
®nlln. Die Kaiserin ist am Donnerstag um 2 Uhr 45 Min,
önnmschweig hier wieder eingetrassen. Der Kaiser empstng

' "nenn aus den, Bahnhose imd geleitete ste nach dem Schlosse
Miimdi, Kaiserin die Glückwünsche der Umgebung unb de»

„N" . ' "tgegen. Die Rückreise nach Braunschwkig erfolgte
bül lllir.

Neustrelitz. Da» Befinden de» Großherzog» oon Mecklenburg-
Strelltz ist derart zufriedenstellend, daß, wenn kein« besonderen
Zwischenfälle«intreten, K>unkheil»b«richt« nicht mehr ausgegebenwerden.

München. Das Kriegsministerialblattveröffentlicht die Ge-
nehinigung de» Abschiedsgesuche» de, kommandierenden General»
de» 3. Armeekorp», greiherrn v, Horn, unter Verleihung de»
Großkreuz»» de» Mtlitärverdienstorden, und die Ernennung de»
Generalleutnant» v, Gebsattel, Kommandeur der 2. Dioiston, zum
kommandierendenGeneral de» 3. Armeekorps.

Berlin. Das neue Totalifatorgesetz ergibt nach dein Voran¬
schlag einen Ertrag oon 30 Millionen Mark. Davon sollen >3
Millionen Mark an die Reichskasse stießen und zur Deckung der
au» der Besoldung»nov«lle und der Ausbesserung der Altpensionäre
entstehenden Mehrkosten verwendet werden. Die anderen 15
Millionen Mark sind für die Bundesstaaten bestimmt, in denen
Rennbetried» destehen. Sie sollen hier zur Hebung der Lande»-
Pferdezucht dienen.

Berlin. Der Legationssekretär der deutschen Gesandtschaft in
langer , Dr. Otto von Wesendonk, hat seinen Abschied aus dem
diplomatischen Dienste erbeten und erhalten, Herr von Wesendonk
— »in Enkel von Mathilde Wesendvnk, der hochherzigenFreundin
Richard Wagner» — hat aus di» diplomatische Laufbahn verzichten
müssen, weil er sich mit einer Ausländerin, der Tochter de» portu-
liesischen Gesandten in Tanger, verheirate« hat. Der früher oft
»unhbrocheneGrundsatz, den Fürst Bismarck ausgestellt hat: daß

deutsch» Diplomaten keine Ausländerinnen zu grauen haben sollen,
ist, wie die „Germania" hierzu bemerkt, unsere» Wissen» diesmal
zum ersten Male seit langer Zeit wieder' bi» in seine letzten Folgen
lunhgesührt worden.

London. C» ist nunmehre: dgültig festgesetzt, daß Staats¬
sekretär Grey die Majestäten aus ihrer Stautsoisit« nach Pari » be¬
gleite».

Vss>zler»mangel I» Frankreich. Der Kriegsminister hat »inen
in der Kammer »ingebracht, wonach die im Oktober

ikriegsschule oon St . Cyr eingetretenen Zöglinge aus-1913 in di»
nahmoweis» schon am I . Oktober 1814 zu Unterleutnant» ernannt
werden sollen, um dem Mangel an Jnsanterieossizteren adzuhelsen.

Lokalberichteu. Uafsamsche Nachrichten.
Biebrich, den 20. Mär, ISI4.

* Für die am 28. März stattsindend» Abschied » sei » r an¬
läßlich de» Wegganges unserer Unterosstzierschuie befindet sich di»
Liste zum Einzeichnen in Umlauf. Anmeldungen können auch
direkt in der Bellevue gemacht werden. Di« frühzeitige Feststellung
der zu erwartenden lellnehmerzahl sowie di» rechtzeitigeMit¬
teilung etwaiger Wünsche über Belegung von Plätzen ist wegen der
futreffenden Vorbereitungen erwünscht. Di«Beteiligung oer-pricht eine sehr zahlreich« zu werden. — Die vom Unter-
ossizier . Korp»  der Unterossizierschule veranstaltete Ab-
schied»seier findet morgen (Samslagj abend im Saale der Turn¬
halle am Kaiserplatz statt.

" Versetzt.  Der aus Station Biebtich-Osl bedienstete Bahn-
hol-Vorsteher tterr Karlmeier  ist ab 1. Apri! nach Schierst«:»
versetzt worden,

Viebricher Ruderoerein  1900 C, V, Heute abend
8K- Uhr: Hauptversammlung im Verein»!»«»! „Hotel kaiserhos".

" Da« befürchtete nochmalige Steigen de» Rheinwasser-
stande»  stheint nicht einzutreten, vielmehr hält dos Fallen zwar
langsam, aber ständig an. Heute zeigt der hiesige Pegel eine
Wasserhöhe von 3,99 Meter, soinit beträgt der Rückgang seit
gestern ö Zentimeter,

* Vermißt wird seit Mittwoch nachmittag der vier Jahre alte
Walter Schlegel. Sohn des Fabrikarbeiters Karl Schiegel, Be-
Neidet war da» Kind mit blauer Tuchsack», blauer gestrickter Mütze,
§«nagelten Schuhen mit Absatzeiien. Rach»inderaussogea soll der-unge ertrunken sein. Wer über den Verbleib des Vermißten
irgend weiche Aufklärung geben kann, wird gebeten, im Polizei-
bureau Mitteilung zu machen

* Explosion,  In einem Haus« der Rheinstraße explodierte
>di " — ' - - - - - -

rgezi _
der Familie Brandwunden am Arm davon, Sachschadenentstand

gestern abend eine Spiritushängelampe in dem Augenblick, als sie
angezündet werden sollte. Bei den Löscharbeitentrug die Tochter

dadurch, daß die Kleidungsstück» und andere Sachen, die zum Cr
sticken der Flammen benutzt wurden, teilweise verbrannten,

* „Jungdeutjchlanddund ". Alle den J .-D.-B, be
«ressende Korrespondenzensind ab I . April d, Js . nicht mehr an die
persönlicheAdresse de, Vertrauensmannes , fanden, ausschließlich
an die Geschästestelle der Bezirksleitung des J, -D,-B„ Wiesbaden,
Mvritzstt, 3 I, zu richte». — Roch einer Mitteilung de» Venrauens-
manne» de« J .-D.-B. im Regrerungsbezirk Wiesbaden ist der
Band 9 einer unter dem Titel „Jungdeurschland" im Berlage von
Fr , Engeimann in Leipzig erschienenenBücherserie aus Veran¬
lassung de, J .-D.-B , aus der Serie ausgeschieden worden, da darr»
Ansichten ausgesprochensind, di« sich mit den Grundsätzen des
J, .D,-B, nicht vereinbaren lasten und di« geeignet sind. Mihsttm-
mung gegen den I . D.-B, hervorzurusen. Der J .-D -B, steht de,"-
Unternehmen fern und hat keinerlei Einfluß weder aus den Inhalt
der Bücher, noch aus die Auswahl der Mitarbeiter ausgeüdi,

"Die Neuregelung dr « preußischen Inter
legungswesens . Am I, April ds, I ». tritt die neu« pre»

Denn während bisher die Regterungen Hinterlegungsstellenwaren,
treten an ihre Stelle nunmehr die zahlreichen, oon jedermann be¬
quem zu erreichendenAmtsgerichte, Bei ihnen ist vom l , April
ds, Js , ab zu hinteriegen. Die srühercn Hinterlegungsstellen be¬
halten jedoch zweck» Vereinfachung der Ueberleitung der Hinter-
legungsgeschäste aus dte Amtsgerichte noch bis zum I . Oktober ds,
I «, diejenigen Masten, die bei ihnen vor dem 1, April hinterlegt
sind, Anträge aus Auszahlung solcher Masten müsie» also bis zum
30. September an die Regierungen gerichtet werden. Das gleiche
gilt für alle weiteren Einzahlungen zu derartigen Massen, Wenn
z B. ein Mieter, der seine Miete hintcrlegrn muß, weil mehrere
Gläubiger de, Vermieters sie gepfändet haben, bereit» »m 1,
Januar ds, I », ode, noch früher hinterlegt hat, so muh er sich auch
noch am 1 April und I, Juli ds, Js , an die Regie, u»a wende»
und dort sein« Miete einzahlen. Erst am 1, Oktober ds, Js , geben
die Regierungen olle alten Sachen un die 2l:ntsgerichteab, Bon da
an sind diese die allenngen staatiichen Hinlerlegungssteiien. In,

Interesse de» Publikum, ist indessen für diese vom 1. April bis
zum 30, September ds. Js . dauernde Uebergangszeit bestimmt,
daß die Amtsgerichte Anträge, die ihnen in alten, zunächst »och
bei den Regierungen verbleibenden Angelegenheiten zugehen, nicht
abtehnen dürfen, daß sie sie vielmehr unter Benachrichtigung de»
Antragsteller» an die zuständige Regierung weilerzugeben haben.
Insbesondere sollen sie auch Einzahlungen in alten Sachen nicht
zurückweisen. Sie nehmen sie an lind überweisen sie den Re¬
gierungen, die über ste endgültig befinden. Besondere Vorschriften
leiten für die Hinterlegungen Lehns-, gamiltensideikommih. und
ötistungksachen. für die di» Seehandlung Hinterlegungskaste wer-

den soll. Sie übernimmt diese Sachen schon am I , 'April ds, Js.
Unberührt bleibt auch weiterhin die Zulastung der Seehandlung,
der genlrai -Aenvstcnschaslskasse und einiger landschaftlicher Kassen
als Hintertegunqsstellen für Werlpapicrc in oorntundschasliichen
und ähnlichen Angelegenheiten,

' Höheren Ort» ist im vorigen Jahre eine Denkschrift über die
Auswüchse de , Patentagententnnis  erschienen. Es
>eht daraus hervor, daß die Zahl der Patentagenten um Deutschen
lleiche sich seit 1901 nahezu verviersachthat, während in der Zahl
der Patentanwälte seit dieser Zeit nur eine Verdoppelung einge¬
treten ist. In Groß -Berlin allein betreiben z, ZI. säst 150 Patent-
agenten ihr Gewerbe. E» ist nach dem Inhalt der Denschrist lei¬
der nicht zu verkennen, daß es manchen Patentagenten , die häufig
ohne jede technische Vorkenntnistesind, nur darum zu tun ist, wenig
bemittelte und geschästsgewandleErfinder regelrecht auszubeuten,
anstatt ihnen zu Helsen und eine entsprechende Verwertung der Ec-
sindung zu erzielen suchen, Erfindern kann daher nur empfohlen
werden, sich zweck» 'Anmeldung und Verwertung einer Erfindung
mit solchen Personen in Verbindung zu setzen, die ihre» Verirauen»
in jeder Beziehung würdig sind.

' Ein » Warnung,  die auch anderwärts Beachtung ver¬
dient, bringt der Frankfurter Polizcibrricht. Er ßhreibt: „Fast
kein Tag vergeht, an dem »ich» der Polizei ein U»iaU ge,neidet
wird, bei dem eine Person von einem Kraftwagen iungerissenwor¬
den ist Zum Glück kommen die davon Betroisenen meist mit ge
ringem Schaden davon. Ost aber sind schwere Arm- oder Bein¬
brüche die Folgen, wenn incht gar der Tod, Viele solcher Unfälle
Hünen vermieden werden können, wenn man sich allgeniein in die
Erkenntnis finden könnte, daß der neuzeitiich« Verkehr ein gemüt¬
liches Schlendern und Schwatzenaut der Fahrbahn verbietet. Im
eigensten Jr -ieress« de, Publikums ist die Schutzmannschastdieser
Tage erneut angewiesen worden, einem solchen Gebahren zwar
höflich, n>enn nötig adrr mit Bestimmlheit entgegenzmrelen mid die
Fahrbahn von Personen, die sich dort unnötig aushallen, frei zu
halten,"

' Die nächste Nachmittags-Familien Wanderung des Rhein- und
Taunus -Klitb» findet am konnnendenSonntag , den 22, ds, statt
und wird wie folgt auggesührt: AbmarschAlbrecht Dürer-Aniage
in Wiesbaden nachm. 2 ' , Uhr nach der Fasanerie über den
Schläserskopszur Eisernen Hand und zum Restaurant Tannenderg,
wo die Wanderer um 3S Uhr eintressen werden. Rückfahrt va»
Station Hahn

Dereinshiniveis» aus Zaserak«.
* Der „Verein s ü r naturgem . Gesundheits¬

pflege"  oeranftalte « heute abend INN halb 9 Uhr in, Saale des
SI . Jofephshanfes einen großen Lichtbilder - 2! ortrag  über
„k n ei pp 's Hel l m el h o de ." Herr Lehrer Kunz aus Wies¬
baden. ein Meister aus dem Gebiete des Kneipp'schen Heüver-
lahrens , wird die Zuhörer an Hand der Lichlbilder in das Wesen
dieser Heiimetdadc einsüdren. Milaiieder des Vereins haben mit
ihren Angehörigen freien Ztürill. Nichtnnialieder ,-ahien 20 Psg.
Man ocrsäume nicht, dem sehr lehrreichen Vortrage beiznwohnen.
(Näheres siehe Jnlerat .l

wlesbaden. Der Bezirtsverein „Altstadt" beschasligte sich
ebenfalls mit der geplanten Aenderung der Linienführung der
Slraßenbahn . Es wurde lebhaft dagegen Einspruch erhoben, daß
die rote Linie der Eiettrischrn Haupldahnhos-Sonnenderg tllnstig
nicht mehr dnr,h die kirchgasie und Langgasse führen soll. Aus
dos kausträ' ftgc Pttblikum drr Sonnenberger Straße und voit
Sonnenbcrg selbst tonne die AUstcdt nicht verzichten. Dagegen
habe sie durchaus kein Jntercste daran , daß die weiße Mainzer
Linie durch die Altstadt geiührt werde. Auch gegen eine schnei-
lere Wagensoigc. 3 Rlinulen jiaii bisher 7 Minuten , sprach man
sich aus , da dadurch nur der Equipagen, und Auiovcrkehr. der die
vornehme Aundlchast in die Läden bringe, geslöri werde. Während
dann von urrschiedenen Seiten daraus hingewicscnwurde, daß mau
in eine Veriänaerung des 'Verkehrs mindesten» dis II Uhr avend»
einwilligen mäste, wurde bicfem Verlangen von mehreren Seiten
w.dersprochen. Schließlich einigte man sich dahin, daß der Vor¬
stand in einer vutgabe an den Magistrat für die unbedingte Bei-
dehaltting der Führung der raten Sonnenberger Linie durch die
Allstadt entschieden entireten und sich gegen eine schnellere Wage»
saig« auespteu,e>' solle. Die weiß« Mainzer Linie solle biciben, wo
sie ist.

— Königliche Schauspiele.  Heute Freltog abend ge¬
langt löerhort Honprmonn» süngsle dromalische Arbeit „Der Bogru
des Odysseus" zur Erstausführung. Den Odysseus spielt Herr
Evcrth. In den übrigen Hauptrollen sind die Damen Banr
Hammer, Earlscn, Gauby und die Herren Albert, Lehrmonn, Reh-
kaps, Radius, Schneeweiß. Schwab, Zallin beschäftigt. Die Regte
iührt Herr Legal, — Ain 3, April wird Schillers „Wilhelm Tell"
Mieder in de» Spielplan ausgenanitnen und danach beginnen die
Vorbereitungen für dos sünsaktigeSchau'pie! „Der einsame Weg"
von Arthur Schnitzler, — Die R e i h e i, i o i g e der 21o o n n c -
m entsbuch staben  für die nächste Woche ist svlgende: Sonu-
lag ausgeh, Avonnemenl. Montag ausgeh, Abonnemenl, Dieuslag
A. Mittwoch E. Donnersiag ousgeb, Abonnemenl, Freitag B,
Samsiog D. Sonntag ausgeh, Abonnemenl. Montag E. — Die
nächsten „Pa rsisol " -A ussü  d run gen  finden am Don-
nerssag, den 26. d. Mts . l?lnsaug 6 Uhrj und Soinnag , den 29. d.
Mts . «Anfang 4 Uhrj statt. Der Vorverkauf beginnt heute Freilag,
den 20. d. Mts . und werden Vorbestellungenbereits jetzt enigegen-
genommen.

— Königliche Schauspiele.  Die für den 'Besuch de»
Theatersoyees imb Famr -Restaurants erlassenen Barschrsste» sind
insesern geändert worden, als das bisher übliche Eiitlriitsgcid van
3 Mark setzt nicht mehl erhaben wird,

i. Das Programm des Apvlloiheaters  bringt in seinem
Wechsel wiederum reichhaltige nnh künstlerisch erstklassige Nut»
mern im Porieiee, W e r o v a g o , s k» , die begabte Konzert
sängerin, und das fescheB a r u s si a - S e x i e >i |inb prolongiert.
Dazu treten: Mi ft er Resial,  im komisch seriösen Lust»kl,



ly:

Thea vn » Sylt , «ine blonde, üppig-schöne Bortragssoubreit«,
Terra » Brothers,  die horizontal stell aus einem eigen»
konstruierten Schienengerüst bi» zur Decke laufen, 5 . Werner,
der Berwandlungskünstler. Soqmour und Alva,  elegante
und Aufsehen erregende Akrobaten, Mine . Allton  mit ihren
dressierten Tauben, die Washington », «in Reger-Ianz- und
Aesungslerzett, schlteßlich als Lim, di« 3 Demon », drei sen¬
sationelle gahrradkünstler.

Sr.  Beratung de»Etat» der Stadt Wiesbaden. Eine aus gestern
cinderusene nuhseordentliche Etadtoerorduetcnoersamniiung de-
schlistigte sich init der Beratung und Feststellung de» Houohalt»-
plane» für da» Rechnungsjahr lütt . Der Hauptvoranschlag sür
das Jahr 1914 schließt in der ordentlichenVerwaltung mit rund
13 Millionen Mark ad, in der außerordentlich,» Verwaltung mit
3805825 Mark, insgesamt handelt es sich also um »inen Etat von
ritnd 17 Will.Mark, wozu noch die Etat» der HIebenverwaltungen
mit 8K- Mill. Mark kommen. E» ist auch diesmal bei größter Spar-
jamkeit und bei Berzichtleismngaus zum Teil berechtigte Wünsche
gelungen, da» Budget ohnejedeSteuererhiihung  ln Ein-
»ahme und Ausgabe auszugleichen, sodaß es bei den UM Prozent
verble'ot, trotzdem vor einiger Zeit der Magistrat die Bermutung
ausgesprochenhat, dag bei Ausstellung de» Etat» sür 1914 die
Frage einer Einkommensteuer-Erhöhung in greisbare Nähe trete.
Eine günstige von dem Magistrat nicht vorausgesehene Situation
erfährt aber vielleicht der Etat durch die Wirkungen de» General-
pardono bei dem Wehrsteuergesetz. Es hat den Anschein, al» ob
hier nicht unansehnlich» Mehrbeträge an Einkommensteuersich zur
Verfügung stellen wollten. In Inständigen Sussllhrungen zu dem
Etat ging Oberbürgermeister Geheimer ObersinanzratG.ässing ein¬
gehend aus die Beantwortung der Fragen »in, ob unter der Ein¬
kommensteuerpolitikder städtischen Verwaltung wichtige Ausgaben
vernachlässigt worden sind, ob al» Folge dieser Politik eine über¬
mäßige Anspannung der übrigen Stenern Abgaben und Gebühren
ringetreten ist und ob etwa da» Stillstehen der Bevölkerungszisser
in Wiesbaden mit der Steuerpolitik in irgend einem Zusammen-
Hang steh». Bei dem Hochbauwesenist zunächst sestzustellen, daß
die Bautätigkeit, soweit sie die Stadt angeht, sich nicht vermindert
hat seit 1010. Auch von dem Straßenbau ist nur befriedigende« zu
berichten, ebenso vom Kanalbauamt. Da» Schulwesen, da» Gebiet
der Kunst und Wissenschaft wurde eifrig gefördert. Die stur- und
Bäderverwaltung konnte sich nicht beklagen über di« ihr von Ma¬
gistrat und Stadtverordnetenversammlung zugewendete Fürsorge.
Den Bedürfnissen der Armenverwaltung ist von den städtischen
Körperschaftenstet, Rechnung getragen worden. Die Grundstücks¬
verwaltung hatte nicht nötig, untätig zu sein. Auch die Schlacht-
und Aiehhosoerwaltung ist nicht stehen geblieben. Die Entwicklung
der Straßenbahnen und der Wasser- und Lichtwerke war «ine
stetige. Für soziale Zwecke wurden erhebliche Mittel ausgewand».
Daß die^kinkommensteuerpolitikWiesbaden» in, Verhältnis zu
anderen Städten eine außerordentlicheAnspannung der übrigen
Steuern, Abgaben und Gebühren zur Folge gehabt hätte, wider¬
legte der Oberbürgermeister.
einzigen Städterin Preußen mit 100 Prozent Einkommensteuer.

Wiesbaden und Berlin seien»och die
Hinsichtlich der Grundsteuer stehen nur Beleg und Koblenz lm
Prozentsatz niedriger, bei der Gewerbesteuer nur Altona niedriger
al, Wiesbaden. Mit der tatsächlich sestzustellenden Abwanderung
habe di, Einkommensteuerpoilüknicht» zu tun. sie sei lediglich di«
Folge de» Stillstehen» der privaten Bautätigkeit. Wiesbaden habe
in den letzten viereinhalb Jahren an Einwohnerzahl um 4000 ab
genommen: hiervon entsollen indes 1500 auf den Geburtenrück¬
gang, sodaß sich»ln Verlust von 2500 ergibt, der allerdings sicher
lich zu vier Fünfteln au» Arbeitern und Neinen Handwerkern stch
zusammensetze: im letzten halben Jahr <»om Oktober di, März» sei
übrigen, dies» Abwanderung zum Stillstand gekommen. Der Ober-
bürgern,elfter stellte zum Schluff» mit Genugtuung fest, baß die aus
allen Gebieten vorgenommenen großen Arbeiten der städtischenB»r-
waltung den arbeitenden Ständen, Handel und Gewerbe und dem
Handwerk doch manchen guten verdienst gebrach» haben. In der
sich anschließendenDiskussion traten sämtliche Fraktionen dafür
ein, sür di« vom Oberdürgermeister berührte Ausbesserung der Be-
züge der unteren Beamten elnzutreten. OberbürgermeisterGlüssin,
berührte noch die Eingemeindung,frage  und betont«,
daß zur Zeit mit Sonnenberg eifrig« Verhandlungengepflogen
werden, die vielleicht schon in einem halben Jahr zum Abschluß
kämen und andererseits die Angelegenheit mit Biebrich  weiter
im Auge behalten werde.

lv. Im kommendenJahre, in dem sich der Gedenktag der
großen Entscheidungsschlacht bei Waterloo zum hundertsten Mute
fährt, soll aus dem dortigen Schlachtselde sür die aus ihm gefallenen
Söhne Nassau«, die herrliche Proben ihrer Tapferkeit geliefert
haben, ein Denkmal errichtet werden, wie solche schon sür Nieder-
länder, Altpreußen, Engländer, Hannoveraner und Franzosen er¬
richtet sind. In Wiesbaden hat sich zur Ausführung dieses Ge-
danken» ein Arbeitsausschuß unter dem Vorsitz de, Beigeordneten
Borgmann gebildet.

— Die Wahl des 2. Vorsitzenden der Ortskronkenkasse ist vom
Oberveisicherungsamtauf von Seite» der mit einer Stimme Mehr¬
heit geschlagenen Partei erhobenen Protest vom Oberversichcrung»-
amte sür ungültig erklärt worden, weil aus Grund eine» beim
Versicherung»»,nt eingeholten Gutachten« für ein erkranktes Mit¬
glied des Vorstandes ein Sielloertreter hrrangeholt worden war,
während das nach der Ansicht des Oberverficherungsamtes nur
hätte geschehe» dürfen, wenn durch da» Fehle» eine» Mitgliedes
der Vorstand die Beschlußfähigkeit verloren hätte.

«. Schöffengericht.  Am Donnerstag standen die Vor-
gängc. die sich in der Nacht vom 21.aus» . Dezember in Biebrich in
der Elisabethenstraßezwischen drei jungen Leute», g.,L. undB.. ab-
spielten, zur Verhandlung, g. erhielt wegen Widerstand gegen den
dinzukommenden Polizeibeamtenund ruhcstärendem Lärm 30
Mark, L. 3b Mark Geldstrafe, B. wegen schwerer Körperverletzung
in zwei Fällen 3 Monate Gefängnis. Letzterer hatte demg. mit
einem Ladestock aus den Kops geschlagen, daß er schwer blutete, und
ihm dann später noch mit einem Flobertgewehr in die Schulter ge¬
schaffen.

Schierst ein. Dem W. Igbl. wird aus Schierstein gemeldet:
Ein« recht unglaublich klingende Nachricht macht hier und ander»,
wo die Runde. Es wird nämlich behauptet, zwischen den Ober-
buraermeistern von Wiesbaden und » iebrlch und dem Bürger.
Meister von Schierstcin seien die grundlegenden Eingemeindung»,
dcdingungen. vorbehaltlich der Genehmigung der städtischen und
Gemeindekörperschasten. vereinbart und bei der Wiesbadener Ne¬
gierung zwecks Prüfung niedergelegt worden. Da man an zu-
ständiger Stelle hiervon nicht« wissen will, so bars man wohl an
einen verfrühten Aprilscherz glauben.

Edder»heim. Hier ging am Donnerstag früh ei» Mililärdoppei-
dccker nieder, der in den höheren Regionen derart in ein Schnee-
gestcber gekommen war, daß der Führer die Richtung verloren
hatte. Die Besatzung bestand au« einem Ilnterossizier und einem
Mann der Luslschisterabteilungllvblenz. Der Doppeldecker wurde
bei der Landung stark bttchädigt: die Insassen blieben unversehrt,
obwohl einer davon in Höhe von 20 Metern absprang.

Frankfurt. Die Erweiterungsbautende» Hauptbahnhofs
bringen dem Publikum eine Reihe von Annehmlichkeiten Die
Zollabfertigung wird nach dem Umbau direkt im Bahnhofu. zwar
im nördlichen Flügel vor stch gehen. An jedem Seiteneingang wer¬
den Fahrkartenschalter errichtet.

— Die sozialdemokratisch» „Bolksstimme" brachte in einer
durch Sperrdruck hervoraehobenen Weise eine Meldung unter
der Spitzmark»: ..«uliffengeheimniffe der Frankfurter Sitten-
Polizei, in der von bedenklichen Verfehlungen eines Kommissars
und anderer Beamter der Sittenpolizei die Rede ist. Dazu kann,
so wird der Köln. Ztg. berichtet, gesagt werden, daß allerdings feit
längerer Zeit Gerüchte>m Umlauf waren, daß sich Beamte der
Sittenpolizei durch hohe Geldbeträge hätten besteck,cn lassen, um
die Kuppelet zu begünstigen. Di« Beamten beantragt»» daraus
ein Bersahren gegen sich und drangen, unterstützt von ihren Bor-
«,setzten, aus eine gerichtliche Vernehmung aller in Betracht kon»
wenden Personen, al» kurz zuvor noch»ine anonyme Anzeige bei
der Staat-anwaltschast ein,«lausen war, worin dieselben Beschul-
digungen erhoben wurden. Dl» Slaatsanwoltschaft hat daraus die
eidliche Vernehmung der in Frag» kommende» Zeugen ongeoid-
net. Wenn auch da» Verfahren noch nicht völlig abg,schloffen ist.
so kann doch angesichts der neuen öffentlich erhobenen Beschul¬

digungen gesagt werden, daß stch schon heut« deutlich erkennen
läßt, daß die Boruntersuchung sie «ine Irgendwie strafbare Hand¬
lung der Beamten keinerlei Anr-lang der Beamten keinerlei Anhaltdpunkte ergeben hat.

— IN der Haaaucr Straße wurde der 12jährige Sohn de»
Bahnarbeiter, Dppenschmibtvon einem Automoail überfahren.
Die Räder atn- en ihm über die Brus», der Tod trat aus der Stelle
«In. Der Ehausseur fuhr eiligst daoon und konnte nach nicht er.
mittest werdn,/ Die Leich« de» Knaoen wurde zur gerichtlichen
Sektion auf den Hauptsriedhos»erbracht.

r!nrr,:::«m:rrrrrrr:uwr:!:!u!r!!::!::;:it::;::;!tr«:i»,irmtm,nr,ur!

F» der heutigen Rümmer beginne» wir mit dem
Abdruck einer« auerngrschichic au» dem Taunu», betitet«

Nach Waterloo.
Bon Fritz Ritzel.

Reaktion der «Tage»»»!«-.

9trotif$tc$*
Berlin. Donnerstag nachmittag fand man im Brunewald

eine» jungen elegant gekleideten Mann und ein junge» Mädchen
mit Schußwunden im «opse aus der Erd» liegend. Der Mann
war bereit» tot und wurde nach der Leichenhalle, das Mädchen, da»
noch atmete, nach dem Krankrnhau» gebracht. Au, eltzem»arge
suntenrn Zettel ergab sich, daß «, stch um einen KausmaNnHaäs»
au» Schmölln und ein Fräulein Erna Wagner au» Kinchbarkau
bei Kiel handelt. Die beiden haben vermutlich Selbstmord»erübt.

folttikfcwmr sai»,z,k» «,toh.
Venedig,  19. März. Ein italienische» Torpedabootstieß

mit einem kleinen von Lido kommenden Passagierdampser zusam.
men, der sofort sank. Rur wenige Personen konnten gerettet wer¬
den. Segen 59 ertranken, darunter der russische Vizekonsul
Merlinski.

Venedig,  10 . März. Sofort »ach dem Zusammenstoß«
de» Torpedcdoot» mit dem Passagierdampser wurde der mit nächt¬
lichen Scheinwerfern au»geftatt»t« österreichisch-ungarische Schlep¬
per „Titan" zu Hilfe gerufen. Auch«ln Boot de» deutschen Krni-.. .. »UM.»«* All,« hAAkAl-- - » *-- ■ * “ *zer, „Göden eilte herbei. Der Eheskommandant de» Marine¬
departement» leitet persänluh die Rettung»- und Bergungsarbeiten.
Der Iorp»daboot»j«ger „Jrregueeia" sucht mit Tauchern Nach den
Leichen. S» sollen nur «Iw- Iv Passagiere gerettet worden sein.

Venedig,  19. März. Der gemeldet« Zusammenstoß de»
italienischen Torpedoboote» .5« t.“ stellt sich al» folgenschwerer
heran», al» zurzeit angenoinme» worden war. Al» ein kleiner
Dampfer der städtischen Dampsschissachrtsgesellschast mit etwa 80
Personen an Bord von Lido herkam. stieß er mit dem Torpedo
boot zusammen. Der Danipser sank sofort und der größt» Teil

rank. Ein, Person wurde gerettet. Sech» Lei¬der Poffagier» ertrank. _ _ _ _
che» wurden in da» St. Unna-Hoopitul übergesührt, darunter die
des russischen vlzetonsul» Merktnoli. Dir Vertreter der » ehärden
haben sich sofort an die Unsollftelle begeben. Die Zahl der Opfer
soll gegen äv betragen.

Venedig,  19. März. Die Ursache der Dompser-Kotastrophe
in Lid» ist noch nicht sestgestellt. Einer der Geretteten behauptet,
daß der Bootosichrer und wie auch die Mannschaft unverwandt
dem Fluge »ine» Hydroptan» folgt,n und dadurch da» Rahen de,
Torpedoboote» übersahen.

Venedig,  20. März. Nachdem di« ganze Nacht an der Un-
tzlücksstelle gearbeitet worden war, fand rin Taucher da» gesunken«
Dampsboot. Wie er behauptet, befinden stch In hem Boot noch
Leichen. E, wird oersuch«, da» Boot an dt« vdertläche zu dringen.
Bon den dl, setzt gesunden«« Leichen ist eine ol» die de, Berliner,
Johann Ott» sestgestellt worden, » ei der Leich«_ . . . . . — . einer Frau fand
man einen Briefumschlag mit S. M. Track«: sie ist wahrscheinlich
eine Engländerin

Botin, 20. Mörz. Heule morgen startete aus dem Flugplatz
Johanni»«tzal Ingenieur Theiei, mit 3 Passagieren aus Aldatroß-
Doppeldecker: um einen Hohenrelord auszustellen. Er schlug den
von dem Franzosen« araix ausgestellten Höhenrekord um 150Meter.

Trelledae, sSchwedens. Don»er»tag nachmittag landet, der
österreichisch» Miiitärlustschlsser Oderieutna»« Marker aus dem
hiesigen Flugfeld. Er war Mittwoch vormittag mit seinem Ballon
in Wien ausgestiegen.

Neueste Nachrichte«.
veprscheu-vinch.

der «ontinental-Telegrapd.-Komv
und de» Herold-!

ignl« Wolss', Telegraph.-Bureau
eprschen-Bureau».

Ödest». 2«. März. Einem hier eingegangen,» Radiotklegramm
zufolge sind oon 10 000 Astrachancr Fischern, die einen Tag vor
dem großen Zyklon in» Meer »»»liefen, wie durch ein Wunder
800 oon ihnen glücklich gelandet. Da» Schicksal der übrigen 9200
ist unbekannt. Die Zadl der aus der Atschupeuwker Landzunge
Ertrunkenen ist auf 3200 sestgeftellt.

Ein Raturphänoinen.
Tübingen,  20. März. Aus dem hiesigen Marktplatz ging

gestern abend ein Kugelblitz nieder, der eine gewaltige Licht,rschcl-
nung zur Folge hatte. Der Blitz war oon ttnem furchtbaren
Krachen beglettet. Der Himmel war bald darauf wieder fternen-Nor.

Brüden-Unglück. ,
Essen,  20. März. Aus Zeche„Glück aus Segen" wurden

zwei Bergleute von hereinbrechendtn Kohlemnoffen verschütte«.
Der «ine war sofort tot, der andere wurde nach acht Stunden de-
srcit. Sein Zustand ist derart, baß er kaum mit dem Leben davon,
lammen dürste.

Folgen zu schnellen Fahre«,.
?' rli „n ' 2» März Der Wagen de, Prinzen »arol von

Rumänien, der In sehr sthnellrm Tempo fuhr, überfuhr gestern in
der Rauenersttaße einen Mann, der schwer verletz« liegen blieb.
Der Prinz ließ den Berunglücktennach dem städtischen Kranken.
Hause bringen, wo dieser brstnnungolo» dornirdettlegt.

Leutnant von Slangen»l» Spion.
. . . Pnris.  20. März. Zu dem kürzlich gemeldeten Selbstmord
de» deutschen Ossi»,er« von Stangen in «onstantinopei gibt do,
„Journal jetzt folgende Einzelheiten bekannt. Wie wir erfahren,
handelt es sich um «inen früheren deutschen Leutnant, der in den
«retsen der Gesandtschaftenvtr Tttpel-Entente systematisch Spio-
nage betrieben hat. Kürzlich machte er die Bekanntschaft einer
1‘ir̂ r ,KCEr̂? ,3bci‘ rl'kbi r " I «'" M>rtes«u>lle zur Aufbewahrung

bl,. ®ltf* ,anö  barm verdächtige Schriftstücke und hatte
nicht» eiliger«» zu tun, al» e» den Behörden au»zull«sern. AI,
Stangen einsah, daß er »erraten war, beging er Seibstmvrd.

Beschädtgun, de» „Imperator .
.J ' " rk . 20. März. Der der Hamdura-Amerika-Lini»
on,«hörige Dampfer „Imperator", der, wie kürzlich berschtet
wurde, bei drr Uebersahrt vter Rettung»boote infolae bi, Sturme»

V « ' !' » «/chSd'gungen« litten. An der Gallttm».
Uv -,bt» sich rü Meto über der Wasserlinie bestnde«, find beide
Fluges abgebrochen. Wie di« Reisenden derichlen. ha! sich»er
M 'dampf.ß bei dem schweren llttwetter ganz hervvrrageno%*•

Duisburg, 10. März. Der Bergmann Noipuck, der«_
mordung seiner Ehefrau zum Toh« oerurteilt wohllen nur»
im H«sp de» hiesigen Aerichî esängnisse» enthauptet\

Bashinglen. 20. März. Der Senat hat heut« »in
der Bersassuu,»urkunde, den Krauen dae Stimmrtzch, w
abgttehn«. Es stimmten 35 dafür und 34 dagegen. zuro
wäre aber eine zweidrittel Mehrheit crsordrttlchi '•

Bumo» Bin», 20. März. Da» Prinzen paar y)einriA
Preußen trifft am 29. März an Bord dn Dampfers
gor" hier ein. Am 30. März stattet der Prinz dem Biu»,ch
Dellaplace»inen Besuch ob, der am gleichen Tage „n -»"fi
-.Buenos Aires" »in Bankett gttzt. Die Abreise nach ttJ
am 31. März. Die Regierung stellt «Inen Sonderzn-, .' 1
sügung. Die Rückkehr nach Buenos Air», ist auf den7 O
plant. Die deutsch« Kolonie»»reite« «inen großen Emp>»̂

WtfftftUUQtf wCttttttatjt.
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Montag, 30. Mär», 7 Uhr, « d. E, Der Vogen de» CWftJ

: Die Cwii
Bier. iNeu rbö
agola, :halbef

BestdenzlheakerI, » j
Freitag, 20 Mar, , 7 Uhr, Kammersole!
tzam»iag. Lt. Mär, , 7Uhr, Der '
«oiup» . » . Mr, ^nachm.

ler.
-1 -, . — n»ch Tegernsee
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Amlliche Anzeigen

Stadtverordneten'Versammlu
Vk«iwag. -« 2<.MSrj,M nachm.4!
> Neuwahl eine» Schledsmanns-Ltellvertreiers,
2 jahr ÎtzÄ f ” ,H°u»ha"svoransqlatzs für Das Sich,,. . . . sowie Festsetzung der « ttneindesteurrsiipl

Genehmlgung drr mit dem Etat verbnndenen Borto"
3. Bewilligung eine» Zuschuss« zu den Unterstütznnp

der Hauptversammlung de» Allgemeinen Lehrrr-tz
Der Magistrat wird zu dieser Sitzung»rgrdenst einp
»iebrlch. dr« 13. Mär» 1914. -

Der vorsitzrnde der Stadtverordnrirn.Verjnrn^
_ Dr. L. Beck. 1

Bekaunlinuchuvtz.
. .. Da» »er̂ ichni, der » asterläufe2. Ordnung in drr
Heffen-Rastau liegt gemäß« 5 Abs. I de, Wassergeichnl
7. April 1913 sGes.-S. S . 53 ff) vom 24. d. Mt», ab aus dir!
von , Wochen(da, ist bi» »um 7. April d. I ». einschiichi^
Zinnnrr4 de« H»l. Londrat»-Aint», Lesstngstraß« I«. sonn««
ÄÄ " d 'chkicho- Gh. und Hochhrimo. M. zu jcdrr

Innerhalb der genannten Frist können-EInwendungi«
tB, »̂«rz«ichni» bei mir schriftlich oder zu Prstoknll anfJ

Wiesbaden, den 23. Februar 1914.
. „ _ _ Drr KöniglicheL-A
J --Rr. I. 023. von Heimi-ur«

Wird oeröfsentticht mit dein Hinzusügrn, daß die Offenla
Zimmer 22 de» Rathauses erfolgt.

Biedrtch, den 2«. Februar 1914. .
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Di« am 13. d» Mg . iu> « roßherzogl. Schlohpail deiirt« » 'ÄN.'NMU'.M« r.uK.rÄ,.r"'
Biebrich, drn 20, Mär» 1914.

«rohheroool. r »« » ». » i, «n,k«.
Ad», illr Domäne« » Sorben

Nichtamtliche Anzeigen

STATT KARTEN.

Julchen Becker
Karl Feidt

Verlobte.

SMobaoh ». d.  Nollldtbof  d Drein o-
nein 1914.

inim, S». wrnii , nawm. -i.» ugc,
abends7 Udr, Lutz Lötoenhaupi.

Anchans dt OinMn,
Gamdla«, 21. März : 4 und8 Uhr: Abonnement» Kommtsrorocaiefierfl.
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Statt besonderer Anzeige.

Gestern entsehlief sanft nach schwerer Krankheit meine
geliebte , treue Mutter

Frau Minna Appel
geh . Appel.

ln tiefer Trauer : Thtrete Appel.
Wiesbaden , den 20 . März 1914 . ,

Ole Eloaiehcrunt (ludet ln der Stille« alt.
niamampenden nnd KondoleiuboincOr dankend verboten.

«schreiben ver Kirchenrech.
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Haus h Sei
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Hausverwalter

(Bewerbungen find Mt »um 2t. MNrz an den UnterzeichnetenLutetcben.
JiBlebrM, den 17. März 1014.ver «van.

IAtelier Stritter
Bathanaitrua » 76. 71«

KulMen Pnistnnissipo.
Zur

[oofinnalion h.  Kommunion
empfehle meine Neuheiten in

Tafel-
und Kaffee-Services

Kristall-
Trink-Garnituren

in reichster Auswahl.

|irl Hoppe, Wiesbaden
Langgasse 13 Telephon 0221.

Kristall — Ps reell an — tninswaren.

Min -nmsvtt, Sdrzlnl-
FNttkkl. «küM-Kl-niiM.

«Auf Wunsch Tellzahlongi «

I «. in grviner Auswahl am Matze. _ _
| Revaratureu prompt und vtRtg in eigener Werkstatt.
Hrch. Neitz, W WllVNk iS.
kalmiakgeift,

Terpentinöl, Fensterleder.
Iklorabroarri « Apotheker cpprnheimer.

ahrräder und
lätamasehlnen
werden prompt utkb billigst repariert von

Theodor Faust, Mechanikermeister
,_ Kaiserftrate 53. _ *

Bpeaislkur
. mm

Haut- und ]•ssassssr
. . . [■•Wnnnep, Ant

fcTOBPä:

Siebet- soll btn wahren Wert

um Sttutüfft
erfahren. Üch utdl, ora Sillckv.1-1»ML.danitia aelc.
Bin Wontag und Dient lag in
Bi,brich, tlnl . Angebot»nimmt
Me StWHlgft.MH .entttg. ,»»

k WshlluKgi -vernietNUße « :

0 !l!.etae SBvbaaaa imonaillch» Mk.) zu vermlena '
e <dlvhstrahe LI

. tL »mmer aa » s,ch « „ ari .i»m Neubau zu vermieten *
Vleichftratzrfl,2 Sinn niM

Im Sellenhau tu vermieten
082 strtebrlchltrahe S

u r -MnttWOnn«
»um 1. Avril tu vermieten.

flWr 2*äim « ertSQ &nBDi
»erletzungSvulber zu vermieten
883 Bullersiruhe 1, i'nden.

L-kilmm.-SUHn. 1 « bh. a. ein».
Perl . ». roh . Ä . n. Dachwhg. 1.
»ih . » »erm. ' Blrchftr. »2.
. Eine Ichdne gerdnmlae
b nl 4MMn &nno
»st Bliche unb SubibUt hrbet
1. Etage, QflliMi mit anlchlleh.
svwte ein ÜNÜrN gimmer . »n-
lammen ob. getrennt, ». 1. « vrll
»u vermieten. bd
Näh. In »er « elchällgftelleb. « 1.

l-W!!.. » |
mit Zubebdr IBnIkon. Bub,
1 ar Beranbai »um 1. Juli »u
vermieten. HHb

NNO Basteler Strafte 1, pari.

5W !k! :i
1. Stock,der Neu,eil emlvrechenb
eingerichtet, mit allem Bubehör
». l . In » »n vermieten 35

Skntlerllrnfte10.
«iletbubeurr Etr . lll , 3 Et
Inuch dem Her,o,tvl . »nl hllblche
d Zimmerwobnuna mit re cht.
,'inOebiir»um I. statt »oeni. mich
trüber »u vermieten. OS)
SINH. dnf. bei Hausmeister Bach.

| Ltte ». « erkstitte » >c \

Eine Bflckerei
ln der Abollstrufte mit Ichöner
L OImmerivoOuunn lo'att ober
Ipaier vrelvwcrt , n vermieten,
eu. Luden auch für eine andere
Branche — « Lbereb Mulnt -r
Strafte I». Büro Llö

Stil für(in Wert
in nächster Stäbe der Unter,
oMtlerlchnIe billigst tu vermin.

Bufiebote inner 312 an die
Geichnl,»stelle diele« Bl erbe.

s « ttlierte Mmiin |

hei mmieite8ümer
.u . mtUtm „ boimtafte

Siofte » gut möbliert. Zimmer
tu vermieten »

Hevvenh' tmerstrafte 9, 2 r.
Gut mübtterie», grvtzegZimmer

(1. Klagt ) tu »ermielen. 000
91..6 Delemannllruft« 15. vl9nt Bübiiettes Sinnier

tu verminen . 718
«lebbabener Strafte 21, ».

MS . flllms MW « l
kann geg eine kleine Berglllnng
Logt» erhalten bei 020

stra » Müller «vwe.
Weinbergstrafte 30. L Treppen

? Cffcne Ctearn fl

WltlMl
'navas, ! *Lrvkllnn
gegen wöchentlichê Zrrgllnma

" Buchdrucker«! Sllnblini,
Wleeoabener Strafte 25.

Tllcht. TienstmNbchen ober
Monaifran bei gm Lobn geluchi.
«Nh. i b » elchöstgstelle. fOlM»

MMn,

Gardinen, abgepasst und am Stack.
Schelben -Gardinen,
weiss , elfenbeir , crenu ' u. bunt , Mtr . v. 30A b. 1 30.s.

Stores :: Rouleaux etc.
in grösster Auswahl.Madras - Garnituren >B

| Tuch- nnd Plüsch -Garnituren weideng
N zu bedeutend reduzierten Pre sen abgegeben . =

Alexander Marx Nachfolger.
IIBMnnMiSBSBmSB

Eigene Maee-
und Reparaturwerketfttte.

zirKonfirnation b.  Kommunion
für Frühjahr u. Sommer
empfehlen unser grosses Lager in bekannt vorzüglichen

Oualitits-SHma
für Herren. Damen nnd Kinder
ln brann und schwarz.

Grosse Auswahl moderner fuss-
gerechter Formen.

Sinige PrcUa . Prompte Bedienung.

Weygold u.Eser
Frlcdrlchstraase 14.

Konfirmanden-und
Kommunikanten-kinzüge

empfehlt ich ln schwarz, blau und marengo.

Meint Preislagen: 42 , 15 , 18 , 20 , 23 , 25 bis 45 Mark

----------- jetzt mit 10 Prozent Rabatt . -----------
Heinrich Schröter , Ratbausstr. 7. j

Suche»um 1. April ein
rOkkiWu MW»,
it tu Paule fiblafrn kann. [<das . .. . _ . . . ...

«Nh in berG.IchNftgftelleI. [713d Bi

6ooberu MW»
lagtllber aefuchi 721

rvlrilchnli. strimi'öwen-,
Wi. tbndener Suade Uis.

Suche fofoTt oder tpäln ein
lüchiiae», fauderetMädchen.
weiwet alle Hondorbeil verlieht.

Hilft. Kallerslralie tll, Pabri:
muinHimuiimiBunnnmii

«tf tut» » ttlänft
nmmi »iTiTr»MniiiMtum

4fmone Sünfer
»u verkanle» *
_ Rledlrrahe 27.
SreiW« Linier nnd

ei« MnilMr
flragdan »u verkaufen '

Woldslrnhe 4L.
vlnl Beil m. Svrunar . ». Kvhh.-
Mnlr ., a. Wafchkonf., vlch.SiühIe
v.  Bild b nbtq. » Kirchltr 11

1M . 1AHMWM
1MKniM *

zu verkaufen Andreagftr. :r, :r.
IIJrU.lkwUUlIIUU.UII NVUlV

j 3*n «kUita, SipitiUta|. .n M. .. . .«tt ». t. . ,HtM.. il

Sn Sons nottonsir. S4
mit tl tstmmern. kiudedör und
kleinem Äarien ist »um 1. üult
»u vermieten. Nöbere» durch
die Herren tlebr.» chmlbi. Bau-
uniernehm, fiimbantlir. 12. (711
iiiiiitCTitinuiinumi.i iin iiii»

vermischt«Saitigta I. . . . .
Alleinllebender verr luchi die

«ekanntschast
elnerWwe, nicht über llUlabren
lohne Nlnbir)»>uedtl»öl veirai.

tlnneboie unter ««da NN bl«
«elchlili,Helle diele» Blauet. *
Knochen, Lampen,Elsen
»Iw. kamt»u den höchsten Press.
«aivnrviiUel .Mllabeibenslr 22

«arte aealla»! *
AN«, SerdrochenessTnBnrnnd
Universalkitt.

rr ^ Ä r ; « .h::

Unterricht
in Sieaoaeavdl «. Snslem
„Sabels derger"
wirb ,u mäblnem Prelle
von nerfeki Si .nogroube»
In und nulter dem Hanl«
nrllndllch»nd aewlffenliaslrrielli.

Ansronen linier«a« NN
dieiNefchnfldsielled.Bi.erb.

Empfehle
Meir. WMSielki«

« und « 7, S,,
Iriidiem \mu  Hier

* 10 « lild 70 Ji.
Trinkeier 10 Siiiit s)

noibiiOM Psb. 20 -V
alle Sorten Icinlie Taleliivsel.
Umerikoner Plb. von 40 S an,

erannen , telnttc Sauen.
Tuvrnb 53, 05, H3 unb 1.10 uT,

mtnHm io m.
Rvieukobl , MoKraut . ■Bel«-
fcaat .ittnmnentnifc , Rovlial.
u . alle Nraatee . « aneramvler,

irische Tamatea Plb . 40 3,.

MM Xlrdiuf jr.
gadallrahe «■ Telesan »4n
str Siebeier 10Sl . 'U X  Ichdner
eulnai LU» , neue tllalia -Bnrialf
12 Ir. i' anin. lowle ühatl . IOe-
nittlcu. lloloniaiwaren cmvNebll
P Srvmaan , lMaintci Sir 7.*

Henkels
Bleich Soda

furalle
Küchengeräte

» 91 « Norn. Maln»«r Sir 2t

MUMM
iänllch Irische Senbunn

L.ScknejserdSbn
Skbelmstr. 11/ia Telesan»»»

Emlabe rin«" «ünonoii prima
PsSItrr

.Immer 9 Mark frei Hau»,
flatofe Blechner je. *

Hadmirnbe». Tel,Io» 24S

ca. :C4iStillt

Anzüge
»um Antlnchen 50
St aarn u Ube. lot s,

jebe» Sliiil Pik. v
reeller « Seit 018 Mk 20

Diele Aiijilae knülle ich be¬
reut Im vorlnen Ondre
von der nriliilen Nabelt
Drailchlaiibv . deren tlr-
nleb pm I llull nelchlollrn
wurde . a «chwel»bar «ur
Hüllte und Drlilel de«

wirklichen Wertes.
«Iran

Mn
Mainz

ttalabalitrabt 13
Nur1.Stock.- Keinl'aden.

Ml !» DU Ult
modern und benueri tm Schnlll

Bat», « oarad».
* iHaibauSBiase Ul, 1 Dr I.

8i. insffifüu*
lanuUiöci vnlernen7.00 Nhr.
»eil des Auslölchens bei
Abrnblaiernen tl llhr, der
ßkachtlatrrnen 600 Uhr.

»I , »eaU«, Aallaa »,
nmiatzt« Setten



Thea U.UI  3t ) lt . eine Honte, uppig-schoue '2!aitui8 »loubr«tte,
lurm 'fl roi her o.  dir dorizomat (leil auf einem eigen»
tiinfti .m'rteii 6 <hlcni'iigmift hi» ,|ur frife laufen, 5 Werner,
hei '{leriuiiiihliinnefuiiftler. S o IIiimiir u n h Ulna,  elegante
lind VIilHellen erregende iltrobaien, Birne . Mllto»  Mil ihren
breifierten Tauben, die Washington » , ein Neger -Tanz« lind
oieiangsierzeli, lihtiefilWt) alt Sion die ;l Innen » , drei |en
lot'oneP.e JahrraMiinlMer

). , bierat iina de»Slot» der Stadl Wiesdaden, Sine auf geftern
eini'erutene »ußsaardenttiche Siadmerordneieiwerfaniiniiing he
fihdftigte sieh mit der Beratung und Felstiellung de» iiausiwit»
planes ihr da« Rechnungssadr1914. Der i'ianpinoianfchiag für
da» Jahr 1814 schließt in der orhemliihen Verwaltung mit rund
t :l Millionen Mars ab, in der außeeaedemtühen Betwattung mit
3 H95 825 Mark, in,getarnt handelt 1-, sich aüo um einen Slot uon
rund 11 Mill Mark, wo,n noch die Stal » der Nehenoerwaitnngen
mit H1 Mill Mark kommen <f» h>auch biesmal bei graßter Spar
famkeit und bei Nernchtleif.iing auf ,nm Teil berechtigte Whnfche
iieiungen. da» Budget ohne jede Steuerer hohn ng  in tfin«
nähme und Ausgabe anerngieichen, fodafi r» hei den 14*0 Prozent
uerblclbt. troftbem oor einiger Zeit der Magistrat die Vermutung
ansgeiprochen hol. da.h bei Aiiistelliing de» Stal » ihr 1914 die
ifrafle einer (iintommenttruer-ifrhöbunfl in greifbare 'Nähe trete.
Sine günstige von dem Magiftrat nicht varausgesehene Situation
irlahrt aber vielleicht der Iftal durch die Wirkungen de» Ornrral«
Pardon» hei dem Wehrsteuergesetz. l£» hat her Anschein. Ol» ob
hier nicht nnanlehnlithe Mehrhetroae an (finfominenfteuer sich zur
Aeriiiguiig stellen wollten. In >' .ftündigeu Anosüdmngen zu dem
Slot ging Oherbhrgermeiiter Geheimer Oderiinanzrat Giässing ein«
gehend aus die Beantwortung der Fragen ein, ob unter der Sin-
komineniteuerpoliiikder städtischen Berwaitnng wichtige Alts>iben
vernachlässigt worden sind, ob ai» (folge dieser Politik eil e aber«
iniisnge Anspannung der übrigen Steuern , Abgaben und (gebühren
eingetreten ist und ob etwa da» Stillstchen der Bevoikerungszisser
in Wiesbaden „hi der Stenerpoiitik in irgend einem Zusammen
hang steht. Bei dem »lochdauwesen ist zunächst sestzustellen, das,
die Bautätigkeit, soweit sie die Stadt angeht, sich nicht vermindert
hat leil lttio . Auch von hem etraftenbau if«_nur befriedigendeszu
berichten, ebenso vom Zianaibauamt. Da» Schulwesen, da» hiebiet
der .(tunst und Wiisenlchast wurde eifrig gefordert. Die 5>ur- lind
Baderverwaitung konnte sich nicht beklagen über die ihr von Ma
gistrai und Sladtverordnetenversammtung zugewendrte Fürsorge.
Den Bedürfnissen der Armenverwaitimg ist von den städtischen
(tarperschalien stet» Nechnung gelragen worden. Die Gentidftücks
Verwaltung hatte nicht notig, untätig zu lein. Auch die Schlacht
iiitd Biehdosverwoitung ist nicht stehen geblieben. Die Sniwiikiung
der Straßenbahnen und der Wasser« und Dichtwerke witr eine
stetige, (für soziale Zwecke wurden erheblicheMittel ausgewandt
Dasz die siIIkoiviuensleuerPolitikWiesbadens im Verhäittiis zu
andere» Stadien eine außerordentlicheAnspannung der übrigen
Steuern , Abgaben und Gebühren zur Folge gehabt hatte, wider
legte der Oberbürgermeister Wiesbaden und Berlin seien noch die
einzigen Stabte in Preußen mit 100 Prozent (iinfommenftmer.
Hinsichtlich der Grundsteuer flehen nur Beleg und Koblenz im
Uro»entfall niedriger, bet der Gewerbesteuer nur Altona niedriger
als Wiesbaden. Mit der tatsächlich sestzustellendenAbwanderung
habe die Sinlommensteuerpalitiknicht» zu tun . sie sei lediglich die
Folge de» Stillstehen» der privaten Bautätigkeit. Wiesbaden Hobe
in den legten viereinhalb Jahren an Sinwahnerzahi um 40(4) ab
nenommen; hiervon entfallen indes 1500 aus den Geburtenrück
gang, sodaß sich ein Beritist von 2500 ergibt, der allerdings sicher
lich zu vier Fünfteln au, Arbeitern und » einen ftanbroerlern sich
,tu|nmtnen|efie; im legten halben Jahr (oom Oktober bi» Morzi sei
übrigen» diese Abwanderung zum Stillstand gekommen. Der Oder«
bürgemieister stellte zum Schlüsse mit Genugtuung fest, daß die aus
allen Gebieten vorgenommenengroßen Arbeiten der städtischen Ber«
ivaitung den arbeitenden Ständen, Handel und Gewerbe und dem
Handwerk doch manchen guten Berdienst gebracht haben In der
sich anschließendenDiskussion traten sämtliche Fraktionen dafür
ein, für die vom Oberbürgermeisterberühne Aufbesserung der Be¬
züge der unteren Beamten einzutreten. Oberbürgermeister Glülsing
berührte noch die Eingemeindung » seage  und betonte,
daß zur Zeit mit Svnnenderg eifrige Verdank».mgen gepkivgen
werden, die vielleicht schon in einem halben Jahr zum Abschluß
kämen und andereiseit» die Angelegenheit m.t Biebrich  weiter
Im Auge behalten werbe.

(,-. Im kommendenJahre , in dem sich bei (Zedenktag der
großen Sntscheidungsschlocht bei Waterloo Zinn h»nocrt(trn Mule
sahn , soll aus dem dortigen Echlachtseide für die ans ihm gesalleuen
Söhne Nassaus, die herrliche Proben ihrer Tapferkeit geliefert
baden, ein Denkmal errichtet werden, wie solche schon für Nieder
länber . Altpreußen. Engländer, (»annooeraner und Franzosen er
richtet s-nd. In Wiesbaden hat sich zur Ausluhrung dieses Ge¬
dankens ein Arbeitsausschußunter dem Bvrsitz de» Beigeordneten
Borgmann gebildet.

— Die Wahl de» 2. Vorsitzenden der Ortskrankenkasse ist vom
Oberve,sicherungsamtaus von Lenen der mit einer Stimme Mehr
heil geschlagenen Partei erhobenenProtest vom Oberversicherungs¬
amte für ungültig erklärt worden, weit aus Grund eines beim
Bersicherungsamt eingeholten Gutachten» für rin erkranktes M t-
giied des Vorstandes em Stellvertreter herangeholt worden war.
während das »ach der Ansicht des Oberversicherungsamtes nur
Hätte geschehen dürfen, wenn durch da» Fehlen eines Mitgliedes
der Vorstand die Beschlußfähigkeit verloren hätte.

u. Schossengericht.  Am Donnerstag Händen die Bor
gange, die sich in der Nacht vom 21 ans 22. Dezember in Biebrich in
der Eiisabethenstrahezwischen drei jungen Leuten, F .. L. und B . ob¬
spielten. zur Verhandlung. F . erhielt wegen Widerstand gegen den
hinzukommenden Polizeibeamten und ivheslvrendem Lärm 30
Mark, u . 25 Mark Geldstrafe, B wegen schwerer (türperveriegung
in zwei Fällen 3 Monate Gefängnis. Letzterer hatte dem F. mit
einem Ladestock aus den Kops geschlagen, daß er schwer blutete, und
ihm dann später noch mit einem Fiobrrtgewehr in die Schulter ge¬
schossen.

Schierstein. Dem W Igbl . wird an» Schierstem gemeldet
Eine recht unglaublichklingende Nachrichtmacht hier und ander,
wo die Nunde. Es wird nämlich behauptet, zwischen den Ober
bürgermeiftern von Wiesbaden und Biebrich lind dem Bürger
meijter von Schierstein seien die grundlegende» Eingemeindung«
bebingnngen, vorbehaltlich der Genehmigung der städtischen«inb
Gemeindekvrperschasten, vereinbart und bei der Wiesbadener !»e
giernng Zweck» Prüfung nirbcrgelegt worden. Da mar. an zu
ständiger Stelle hiervon nicht» wissen will, so darf man wohl an
einen verfrühten Aprilscherz glauben.

Eddersheim. Hier ging am Donnerstag früh  ein Miiitardvppel
decker nieder, der in den höheren '•Beginnen derart in ein Schnee
gesiedet gelomnun war, daß der Führer die 'Bichtung verloren
hatte. Die Besaßung bestand au» einem Untervssizier und einem
Man » der Lustschisserabteilung Evbienz. Der Doppeldecker wurde
bet der Landung stark beschädigt! die Insassen blieben unversehrt,
obwohl einer davon in Höhe von 20 Metern absprang

Frankfurt . Die Erweiterungsbauten des Hauptbahnhois
bringen dem Publikum eine Reihe von A,»,ehmtichkeiten Die
Zollabfertigung wird nach dem Umbau direkt tm Bahnhof u. zwar
im nördlichenFlügel vor sich gehen. An sedem Seiteneingaug wer¬
den Fahrkartenschalter errichtet.

— Die sozialdemokratische„Voikssinmnr" brachte in einer
durch Sperrdruck hervvrgehobenen Weise emo Meldung unter
der Spitzmarke! „Kuilssengeheimnisse der Frankfurter Litten
palizel" . ln der von bedenklichen Bersehiungrn eines (tvmmislars
und anderer Beamter der Sittenpolizei die Rede ist. Dazu kann,
so wird der Köln. Zig. berichtet, gesagt werden, daß allerdings seit
längerer Zeit Gerüchte „n Umlauf waren , daß sich Beamte der
Sittenpolizei durch hohe Geldbeträge hätten bestechen lassen, um
die Kuppelei zu begünstigen. Die Beamten beantragten daraus
ein Verfahren gegen sich und drangen, unterfingt »an ihren Bor¬
geseliten, aus eine gerichtliche Vernehmung aller ln Beleucht kom¬
menden Personen, als kurz zuvor noch eine nnonnine Anzeige bei
der Staatsanwaitschasi eingelaufen war, worin dieselben Beschul«
digungen erhaben wurden. Die Slaalsanwallschast hak daraus die
eidlich« Vernehmung der in Frage kominenden Zeugen angeord-
uet. Wenn auch das Verfahren noch nicht völlig abgeschlossen ist.
so kann dach angesichts der neuen vssentlich erhobenen Beschul¬

digungen gesagt werden, daß sich schon heute deutlich erfenttet!
läßt, daß die 'Boruiitersuchungshr ein« irgendwie ftrafbare Fand«
iung der Beamten (einerlei Anhaltspunkte ergeben hat

— In ber Hanauer Straße wurde der I2iährige Sohlt de,
Bahnarbeiters Dppenschividtvon öinein Automobil überfahren.
Die Räder gingen ihm über die Brust, der Tod trat aus dar Stoße
ein. Der Ehausseur fuhr eiligst davon und konnte nor nicht er¬
mittelt » erden Die Leiche de» Knaben wurde zur gerlchtllchen
Sektion auf den Hauptsrlebhol verbracht.

itittrt : !:« r« : un : u : :!ur :::::t::::: :t:::!t: ::!!!!!!!>:» rr:rrnrmnrtu tt
: Fn brr heutigen Nummer beginnen wir mit dem

tlbbnnt einer Bauerngeschichie auf dem Taunu*. betitelt

Nach Waterloo.
Bon Frin 51 ibei

Reduktiv» Oer ..Tagespost".

VKUHWW.
Berlin . Donnerstag nachmittag i>»id man int OtruueiunlO

einen jungen elegant gekleidetenMann und ein jungt» Mädchen
mit Schußwunden im Kopfe auf her Erde liegend. Dee Rann
war bereit» tat und wurde nach der Leichenhalle. das Mädchen, da»
nach atmete, nach dem Krankend»»» gebracht. Au« einem «arge-
jimtencn Zettet ergab sich, daß r» lich um einen Kaufmann Hanse
aus Schmoll,i und ein Feäme», Erna Wagnrr an» Kiechdarkau
bei Stiel handelt. Dir beiden haben vermutlich Seibstmvrb verübt.

folitafcbwmr
11e ti e b 1g . IV. Marz . Ein italienische» Tarpebobaat stieß

mit einem » einen va» Ltba kaminenben Passagierbampseeznsarn
me», der sasaet sank. Nur wenige Personen lonntcn gerettet wer
den Gegen ">!1 ertranken, darunter brr russische vizelonsul
Krrtineti.

Venedig,  IV März Sofort »ach dem Zusammenstöße
dr« Tvepedrdaate mit dem PassagleebampseeivuiOe der mit nächt¬
lichen Scheinwerfern misaesiattete ästeeretchisch-nngarfsche Schlep¬
per „Titan " zu (litse gerufen. Auch ein Boot de» beutfchen Streu
zer» ..Gäben " eitle herbei Der Eheskammanbant de» Marine
bepanen .ent» teilet peesäntuh die Rettung», und Bergungsarbeiten
Der Taepebaboatsjägee „Jreegnseia sucht mit Tauchern nach den
Leichen. E» sollen nur etwa II) Passagiere gerettet worden fein

Venedig.  IV . März. Der gemeldete Zusammenstoß de»
italienischen Taepedabaate» „56 t " stellt fleh als falgenfchweeer
heraus, als zurzeit angenommen worden mar. Als ein Heiner
Dampfer bei städtischenVamps stfessichrtsgesellschast mi, etwa 8»
Vertonen an Verb von Lido heekam. stieß er mi» dem Torpedo
bao! zusammen Der Dampfer sank sofort und der größte Teil
der Passagiere erleank. Eine Person wurde gerettet Sech» Los¬
chen wurden in da» St , AnnaHospitoi äbeegesühei, barnnter die
des russischen Bizekansul» Meekineki, Die Veetretee dee Behäeden
baden sich sasaet an die linsallstelle begehen. Die Zahl dee Opfer
soll gegen 5U getragen.

Venedig,  IV. März. Die Ursache dee vampirr .Kotallrophe
in Liba ist nach nicht sestgejtelll. Einer der Geretteten behauptet,
duß der Boatesüheee und wie auch die Mannschaft unverwandt
dem Fluge eine» Hydeopian» folgten und dadurch bas 'Nahen de»
Tarpebabootes übersahen.

Venedig,  20 . Mürz. Nachdem die ganze Nacht an her Un
giücksstelle gearbeitet Darben war. fand ein Taucher bao gesunkene
Dampsboot Wie ee behauptet desinhen sich in hem Boot nach
Leichen. E» wird versucht, da« Boot an die Oberfläche zu Heingen
Von den bi, seßt gefundenen Leichen ist eine ai, bl» de» Berliner,
Johann Otto seilgestellt worden. Bet der Leiche einer Fron fand
man einen Beiesumschlog mit S . M . leocke. sie ist wahrscheinlich
ein« Engländerin

Berlin, 2UM8iärz. »Knie morgen flartetc aus bem Flugplatz
Johannisthal Ingenieur Iheleu mit 3 Passagieren aus Albotraß-
Doppelbecker! um einen Häheneelaeb onszusiellen. Ee schlug den
van dem Franzosen G- ra,x onsgesielllen nähenrelord um 150
Meter

TrrUeborg ( Schwedens. Donnerslag nachmittag ianbeie der
äfterreichischeMilliäriusischliser vberlenlnant Marker aus dem
hiesigen Fiugseib. Er war Mittwoch vormittag mit seinem Ballon
m Wien aufgrftirgen.

Neueste Nachrichten.
Vepelcheu-Vieust.

der Kantinenlal -Ielegeaph.-Kampagnie Woiss» Telegroph.-Bureau
und de» Heeald-Vepeschen-Bureou».

Odessa. 21). März Einem hier eingegangrneu 'Babioteiegramm
zufolge sind von 10000 Astrochaner Fischern, die einen Tag vor
bem großen Zyklon ins Meer ousliesen. wie durch ein Wunder
UiZi von ihnen glücklich gelonbel. Do, Schicksal der übrigen 8200
IN nnbekannl. Die Zahl der au! der Atschupewskee Landzunge
Eeieunkenen ist aus 3200 sestgeslelli.

Cln lUtnenbänomen.
Tübingen.  20 . Mäez. Ans bem hiesigen Marktplatz ging

gestern abend ein Kugelblitz nieder, ber eine gewaltige Llchterschei-
nung zur Folge hatte Der Blitz war aan einem furchtbaren
Krachen begleitet. Der Himmel mar bald daraus wieder sternen
Nur.

«ruben-Uuglück.
Essen,  20 . März . Aus Zeche „Glück aus Segen" wurden

zwei Bergleute uon hereinbeechenbenKohlenmossen verschüttet
Dee eine war sofort tot, der andere wurde nach acht Stunden be¬
freit. Sein Zustand ist berari, daß er kaum mit bem Leben davon
kommen bürste.

Feigen zu schnellen Fahren».
Berlin,  20 . März . Der Wagen de, Prinzen Karat pan

Rumänien , der in sehe schnellem Tempo fuhr, überfuhr gestern m
ber Rauenerskraßr einen Mann , ber schwer verletzt liegen Mltb.
Der Pein , ließ den Berungiücktrnnach dem stvaiische» Kranken
Hause bringen , wo dieser bestnnungsia» barnlrbrrliegt.

Leutnant non Stangen alt Spion.
Paris,  20 . März. Zu bem kürzlich gemeldetenSelbstmord

de« deuiichen Offiziers von Stangen in Konsiantinapei gibt da,
„Journal " setzt falgenbe Einzelheiten bekannt. Wie wie erfahren,
handelt es sich um einen früheren deutschen«cutnant, ber in den
Kreisen ber Gesanbtschasienber Tripei-Entrnie systematisch Spio¬
nage betrieben hat. Kürzlich machte er die Bekannischust einer
jungen (fnglänberin , der er sein Pvelesenille zur Aufbewahrung
übergab. Diese fand bar», verdächtige Schriststücke und hatte
nicht» eiligere» zu tun. als es den Behörden auszultefeen. AI,
Stangen einsah, baß er verraten war , beging er Srsbstmarb.

Beschädigung de» „Jmpnalot“.
New B o r f , 20. März. Der ber Siamburg-Mmerifa-Ülni»

ungehörige Dampfer „Imperator ", der, wie kürzlich berichtet
wurde, bei dee Uebersahrt vier Rettungsboote infolge de» Sturme«
verlor, Hai auch schwere Beschädigungenerlitten. An der QaHlanc«
flaue, bi» sich 20 Steter über ber Wasserlinie befindet, sind beide
Flügel abgebrochen, wie die Reisenden berschten, hat sich der
Riesenbampsei bei dem schweren llrtairllrr ganz hervorragend ge¬
halten.

DuisbutG, 20. März . Der Ber,mann Nawuck. turn̂
morkuna seiner Ehefrau jum Zok« pemrieiil worden luTTJ
im Hase de» hiesigen Gerichtsgesängnisse» enihaupt«! ,»».^ *1

»ashZngwn, 20. März . Der Senat hat heute ein 1
her Bersassungsnrknnde, den Frauen da» Stimmwchi c '
ahaeiet.nl Es stimmten M baiür und 34 dagegen,
aiäre aber eine jmeibritlel MebrHeil rrsvrbeelich

Buenos Afe«». 20. Mäez. Das Prinzenpaar - , , .
Preußen trifft am 28. Mar , an Bar » des Dampfen ,
wir" hier ein. Am 3». März stattet der Prinz dem liig-pmi»
Dellapiacr einen Besuch ah. der am gleiche» Tage on , 4
„Buenos Aires" ein Bankett gibt. Die Abeetse naä, yi,,., ■
am 31. Mäez. Die Regierung stellt einen Sonbn i„j ,
sngnng. Die Räckkehe»ach Buenos Aires ist aus heu ,
planl Die deutsche Malonie bereitet einen großen Emp,,,„/5

wfaUli ^ n wfutiOsOijt.
Baraugsschlllche Witterung  Wt M« Arft «um■

btt 20. Märt blä zum nächsten Abend:
wolkig, messt trocken, nacht» kühler, sübdstlickte Wl„z, \

»heiHwasterftolld.
Btebrlch, Mittag » 3,88 Mir - 0,06 Mn
Kaub! Pormtttags 5,2ü Mir — 0,00 Mi,

ü | Thealer-Sptelpla«.
Ilnlaklchaa Theater in BNegäaden.

BerlssentlichunHohne Gewähr einer epenll. Abändmn, (

Frei tag, Al, Marz . 7 II
Qbyiseu». D

dr. Ab, A, »uni I.
>»« » Dichtung in

»« ''L.äM ' .V ^ ^ Tgnnntug, 22. März , 7 Uhr . «. Symubans

Moje : Der l5 Alien von >
arnlan »nb Dalu»

, , . snieMunzert.
au'grh. kfd., 088 (8 und -kl»

PienlHag, 24.Mittwoch. 25.
Darnierbtag,
Freitag, zi.

Honen bet
Samäiag , M,"
Sonntag , «V.
Mama », 30.

7 Ufer,
25, März , 7 Uhr
ir Prelle i

•• tsrz, 7 Ufer. Ab. » , Jtolenblui.
* Uhr,ine», 7 Uhr. Ab. E. Der « amtgeitritrnam!

ssen».
ederiw!- j

..ir», 7 Uhr, Ab. D, San«
län . 4 Uhr, ausgeh. Ab ,J,. . .
in . 7 Uhr, Ab (f , Der Honen de» CMr »»|

Nefldrazkßeaß»» ta Bkababen.
reltu«, 20. Start . 7 Uhr, Kanmirrspselabenä : Dir ( an
- —- - - » - — - — “ let. offen ctiöa.

0. ihalbe«n
Tn nach Degern'ee

iVtrllaJB
Samäiag , 2lJ

abtnM

" “ tt

I. « . März , 7 Ufer, L>

1.
j« kwmnwa Nlfege,

_ _ _ _ _ _ Litt, Läwenhaupt (Seuhni
onntta «28. Märt , nachm, ' ,.4 Ahr, Die Sippe , ihaibe trr

nbrubb 7 » hr, Vitt, Läwenhaupt
»ueß ww ta Mit

Caralto «, 21. Stär »: 4 und S Uhr : Abonnement« Komm!
Stnraechester«.

Mainzer Skt
Freitag , 20. Mäez . 5 Uhr , Parllkal,
Sambia, , 21, Mär «. 70. Uhr, Der Metnetddauer

Amtliche Anzeigen

Stadtverordneten-Versammll!
virnetag, den 2\  März nachm. { I

Tagesordnung!
I Neuwahl eine» Schiehsmatma-Stelluettreter»,
2. ffestseßunghe» SZaushaltsvaranschiag« für da» H-.ri

jahr 1814 sowie Festsetzung der Gemeinbesteuerizp.-
Genehmigung der mit dem Stal verbundenen tjcrlad

3. Bewilligung eine, Zuschusses zu den Umerllühuiip«
der Sfauptvittlammiung de» Allgemeinen Lehrrr Onck

Der Mugisleat wirb zu btefer Sitzung ergebenst ringctal
Biebrich, den 18. März 1814.

Der Barsißenbe der Släblverarbnelrn -Vrr'!i!v
Dr. L. » eck.

Dekuuutmachung.
Da» Verzeichnis der wasseeläuse 2. Orbiiiing in brr lä

Hessen Nassan liegt gemäß tz 5 Abs I de» Wassergrirji« >
7. April 1813 (Gel -S . E . 55 ff ) oom 24. b. Ml», ah out di>«r
van I Wochen Ibao ist bl» zum 7. April b. 2». einichUch-S
Zimmer 4 de« ftgl. Landeala-Aml», Lesllngstraße>8. soivu-»
Raihäuser» in Biebrich u. Rh. und Hachhrtma. M. zu i«k!!ii
Einsicht osten.

Innerhalb der genannten Frist timten -CtnBenbui jtnJ
ba» Verzeichnisbei mir schriftlich ober zu Prolokvi! angetj
werben

Wiesbaden, den 25. Februar 1814.
Der Königlich! LsnX

I .-Rr . I. 023. van «imburg.

wirb oerästenUichl mit bem Hinzusügen, baß die CfferLafl
Zimmer 22 de» Rathauses erfolgt.

Biebrich, den 2t . Februar 1814.
_ __ _ _

Bekanntmachung.
Die am 45. M Mi «, im • toUtriogl . Schloßt»» k nhä

»tdrich , den 20. Mär » 1814.
Grahberzaal. Purem», » iuamkst

_ »dt . Ille Domänen u (forltnt

Nichtamtliche Anzeigen
iMittW

STATT KARTEN

Julchen Becker
Karl Feidt

Verlobte.

sttlebtch i . D. HolUötboJ  d Dreist
nein 1914.

I
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Statt besonderer Anzeige.

Gestern entschlief senil nach echwerer Krankheit meine
geliebte, treu « Mutter

Frau Minna Appel
geh . Appel.

In tiefer Trauer : Tlttmt Appel.
Wiesbaden , «len 20 Marz 1914. •

l)io KiniKhiTuneflril. t In der HtUle itatt.
ninuanipenden und Konilnlenib.-inthr dankend verhüten.

»schreib« der lttrchrmechiierstelle.
l der »ban«. Mrdirnarmrink « « Irhrl« iß »um I. {tili
n ki, e »ü« kr»Kirchenrechners

unk ki«eklirarnbriirn «inr» Grmrinkrlrkrrirtr» rniitnübrri», nru »u krlrpr»
, _.kali Um«< t- 4'7„ brr tu nrrwalirukrn dinnabmeiiI . du arßrlli wrrkru
1 « II,erber iniMri. IM»tedmniiaswrirn kr»Vrrinaimnakkirnlie»

id„" nnk in krr v'ia» Irin, rinr ffouilon tu ftrUrn. krrrn Hake
, , gnchrnoorllank irlinrlrt» wirk
I Aeiknnarn link ki» tum 21. Mrtrt an krn Unirrtrichnrirn»u
■:,n
| firbri* . krn 17. UNüt» HIU.

Der «oana. Kirchenvorstand
Ir « nbnt.

Hausverwalterstelle.
,-„ir ka» n«mk «ut« ri>«n«. Grmrlnkekan» auf kn Vaik-
II«wirk tum I. Su» rin

Hausverwalter
rTie tu Mnaktenkm»irtiiar brftrbrn neken(fein Mm»
Ituaa Mb Brienchinn« In einer «tnrbelulkuna Mn ruuk

’3i,iuevbnn»«n fink kl« »NM II . Kürt an km llnttrieitbneten
liurrtcten.
«iekrich. krn 17. D» r« 11114.

Der «van Kirchenvorftandkr. Arrbrri_

IAtelier Stritter
Rathansatrasss 76 . 710

iHfimnfn Pnisnissiini.
Zur

intinnalhkRo.KommntiSon
empfehle meine Neuheiten in

Tafel*
und Kaffee-Services

Kristall-
Trink-Garnituren

in reichster Auswahl.

Iirl Hoppe,Wiesbaden
I.anggasse 1"> Telephon 0221.

Kristall— Poreollan — Lnxaawaren.

MM -SsmiM . 6KÜH*
znnlw, Rril« k-8tdnmr.

(Zu»Wunlch rrii »akinn» i

Hrch. Reist, «Stil, ftiifedtcifte 45.
Salmiakgeist,

TerpentinSl, Fensterleder.
!flor «kr »«rrlr « Paiftrkrr cppruhrimrr.

ahrräder und
lähmaschlnen
werken prompt und billigst repariert von

Theodor Faust, Mechanikermcister
»alseaftratz « 53 _

hpi»»l»mnr

laag|j »»aa-är«-m [O '.'ll'""■•■wlflUiB>
vr . .»nt 1

Ir. M |

jsl

»■l.lllll . lllll .llll .Ull. lll lllllllj l
| I3 »baai | l '()miietaa | t« I

;trWtv toll krn wadrrn Werl«WM
SnMontag unk DirnktOG in

«lrinr tUakanna mionailirtis Mt , tu unuilnm
Cdilohfitab* si

»Zimmer und Milde i,ar, .i
im Neubau zu vermieten *

Bleichstratze fl

Sinnier ui Mit
im Sriirnkau tu unmietm
<W2 ftrirkrichlirakrs

Wie Z‘üiM(HIOtBII|
tum 1. Aar» tu uennirten.

A»k Ctut«nk,lmrtfttab» I.
M«„a,rtak«n Uti

WHHhHWim
arrlrtzunaktnib. r tu vrimieirn
UM Saiifiinabt I. t'akrn.

2 ftirnrn>Wka I Bkk. a. »int.
Vml o. rnb. vl. u. Dachwbo 1.
Hib t mm . ’ flirrtiftT. >L

Lin« Ichrtn« a' rrturnia«
l»M l-dlmÄDchnm
w» Libbr unk tjnkikör in krr
1. Lias«, Oahn mit anlcblltfilawi« rin WUtl ttlntmtt. tu-
fauimen ak. arirrnni. ». l. Mar»
tu onmtnrn . hö
R«b in krr « ,I« dli»li,llr k. III.

«-UMkIDchMI
mit .‘tubcküT iCaikan. Bak.
l at Brrankai tum l. 0>»> tuorrrnirirn. «ki
Stak »all,irr ©traft* I. pari.

Mlu5-3lB.trm
L« tod krr ftruwit rüilprrrtiruk
rlnarrtrtjin, mit alirm tiuvrkör
». 1. Oull tu urrmtrlrn 33Nailrrlirali» 10.
BlrtMim Kit IH N « i
mach krrnv«rtoa»ui tu>feUbfttiCft.-limmtrmobnunn mitr«»>
.•iubrkor tum I ;luli „ eni. andjtrüber tu uerminrn. |,3
itrtk kai. bei tmti«nic»t«r »o®.

| Sähen, «erkpätten u >

Eine Bflckerei
in brr Nboilliroftr mit irtiämt
« ftimmrrwabuuua la au akrr
ivater urcttncvi tu vrrmiriiu.
tu. Vokcn midi lür (ine ankrre
Branchr - « abrrrk Main<-r
©iraftr 10. Büro Lift

Sind Idr tin Sfeib
in nädiftet »irtbe b*r Unirr-
allitierichul« blUialt tu urrrniu.

Anot-bair umet .11* an He
«eldiafultrue kirlr» « 1 nbn

| fUMUrtt Sinn « |

wri»iWierK Sinmer
«kaifheaft* .7"8

Gtvtzes put möblier,, . iimmer
zu vermieten . ^ eHevvenb''t« erstratze ll. 2 r.

Eni mökiirrir». arabr»
Zimmer

(1. Traget zu vermieten.
Nab relemannstratze1.7. vt.
lntsllillut(s8lRHtr

»u vermieten , « *18Wiesbadener Strotze 2t, v
Sinnes, öiterrs SRixn
»ONNam eine riciue»Irraüiutiu
t'oa’o erbalirn krl _ leuftrau milUtr tBtut.
Sdelubn nliuiiir :n , !: Irruarit

[1 Cffmf Sieden :

mmmm
aeoen totorttge Vetgüiung aet
Ol A Cvlch. Adoiiitratze 12.

v « q
geaen wüchenli,«tr Vergütum
** Ruchdruckerei Aündlina.

Wiesbadener Stratze Li.»«»,. liruAmrtkibrn akrr
Manaiiran bei au>Vabn ar'u» ,
»irtbl k « riikäiikllrbc loiuo*

welche» «lebe tu »Inkrrn bat
unk etwas HanGarkeli orrlirfti.
Kök'ckalntrr Girnbr >».«akra.

ONreHNblRp abgepasst und am Stück.

Scheiben -Gardinen,
weiss , clfrnbeir , crom «*u.bunf , Mtr . v. 30Ab. 1 *’0,H.

Stores :: Rouleaux etc.
in grösster Auswahl.

In den nenealen
Sinnen.Madras - Garnituren

B~ Tuch - und IMUsch-Garnlturen werden |_ zu bedeutend reduzierten Pre en abgegeben . ==

Alexander Marx Haehfolger.
llllllllülilüil

Eigene Mase-
unl Reparatur,varkatätte.

znr Koülinnatloiin.RonniniH
mp Frühjahr u. Sommer
empfehlen unser grosses Lager in bekannt vorzüglichen

Qoalilils-SMm
lür Herren. Danen nid Kinder
ln braun und schwarz.

Grosse Auswahl moderner fuss-
gerechter Firmen.

«äfiioc Prelle . Prompt « Bedienung.

Weygold u.Eser
Frledrlcbatrasae 14.

m a M e MMaeeM f

Konfirmanden- und
Kommunikanten-knzüge

empfehle ich la schwarz bla » und mareun ».

Meine Preislagen : 12 » 15 » 18 , 20 , 23 , 23 ti » 45 Mark

. ------  jetzt mit 10 Prozent Rabatt. -

Heinrich Schröter , Rathausstr. 7. j
Luche tun, I. Aue» ein
iiinuniiM mau.

ka» tu Hau!» fiblufm kann £13
Kifft tu ker« , ichali«li»llek «11

sinimn mm*
inakübrr «eliichl 720

IVirilchal, . » um Vrtnim*.
Wi>»bakenei 20 a»e >es

Such» lolari oder ipaler ein
luchiiae«. laubere»

Mädchen,
weites alle Hausarbeit ortUrfcf

flrfö. .VlulferftrofirI!*, faden
»immti fiuwwm tm iium rf

«». nab Bntiati
■uutwuattrMMitMiftttmw

4Itüine Mt
tu uerkaiilen .sKitkitianc

Srrl IHöne eintet und
eint Srmtimittic

(itonbati tu uerkaiilen '
Itfnlbtunb, 42

Wut « i'tl IN iurimat . u. Jlohfc■
Male , o. Maichkon' , ulch Slrtkie
n Biik u abin . » » irchbr I».nKtUhsMtnl

1 Menchrnn!
zu verkaufen Andrea
fflimfltnmmnmRi
E Z««abMe». ffepitdin

Andrrasitr . X
mtvn

mrMittuniiittntuirt

3ni Dans9latnau(ir.64
ritt 11 Zimmern , .'^nvehiir und
kiettiem darren ikr zum 1. äwii
zu vermirtcn . Nabered durch
die Herren . Schmidt, Oau»
unternebm . Raivandur . 12. I»11

I vermischt»Anzeigen|■iiinmiiTiiinr
«Uetnftebender Herr tuch»die

Bekanntschaft
etnerWive , nicht über tO.̂ adren
«ohne lltnber ' Atveckstviit Heirat.

Anaedote unter OE32 an die
t»efchait»f»eUe dteied KNaned  ^
Knochen , Lumpen,

Elsen
itfiu fon' i tu km kiichiien Prell.
« »taniUiHi »! tf ulabriboiftt«

narir arniigi ! *

SU«« Sekbrochen«
aknt Hudnakmt .IUicim  wrab
«ul'» brwrtbr» g«l grlch |Ä»n

Ualverialkltt.
Ischl kri Nun « a , AaaN ».peiade . npltzae. U«l -»e

Unterricht
tu Zienoaraabi «. 2nli «m
„Gaveis berger"
wird zu mitstiaem Prette
vil.i roncft iHininpbtMt
in und nutzer dem Honte
arttndlich und oriri ^cr ha t̂
rr «»«u.

Antraa n̂ rnifv oao an
dle t^ cha'it'ttt üe d B erb.

V»! « Sara . Mainzer Ser 24

iiiiiii
tärüdl Irtlilc Smkunc

f . ScbRtidcrbäbit
«brimlir 11/1.1 rrlrlon

Empfehle
Mftfr.MKineflfM«

n unk u , A,Irildit3ialtciei Hin
* 10 AtttA 7»

Trtnketer 1" Stiitf s)
Nochsvlel llid r«»

alle Tinfn frinTto Tafetäviel.
Amerikaner Ptd. von tu an.

Ctaimett »etnfte Torten.
Duvend .V», «W. K»und 1w *M,SpinntmAM.
Üioicnrubl. Maltraul . «tkriu
krau«.itlrunnrnkrrilr. Aovilai.
u. alle Urauirr . » aurrawvlri.

tnlrtic Xamattu Pik »>a.

Jakob Mur jr.
Tlabuhrahr n. tcDiau t ik
ftr .Tlrkcirr tu 2i .it!A. irtikucr
fliUnai SUa.  neu*(Ralia Äar.ot'
iS Vir Vniilii, toinl«lrtw» Ulf
i iiucu.nal 'nlaliuaven emufirbü
V Aramaun. tllaintn 2ir 7.*

Henkels
Bleich'Soöa

für alle
Küchengeräte

Vr-tinve iwe « ivnnno« vnma
Vtölrcr

NlNWMW»
.tenmerMark  frei Hand.

nlakotz Atrchner ir *^a^nnratreK Tel»ton 2t^

ci IM' viiürf

Anzüge
,n « Ansiiiibcm A1h»
%\ narii i Oucoli ' t sV

N'drS ililtf i '»k
re . tt-r Sftl lii» Mk

Tiefe Ä»,üae frtn' ir ichi»c*
reti» tm vortaen ,>ohre
von der arötzten Fabrik
Temtfchlando. deren 1t>-
;mb rm I .'»ult aetchloticn
ii'urde nochweiedur zur
HatUe mft Ixiittl de»

«virkitchen.' .'erred.
Ara»

MM »«.
Mainz

Valnbulilraiit 11
Siui l . eud » rin .’akm.

«nikiiki mam
makun urk brnutm im 2chnln

Kalk , tsonrabk.
• iHailiauafttaUr Ul. I tv I

Eirabrnkrlruchlnug . .21. Mart itrii kr» Aunrckrna
(amiltcbrv«airrnrn 7"0 Itkt.
Hell kr» Anklölchrnk ket
Ubrnkiairrnrn 11 Uhr. knNachllqirmrn0ft. Uki

di * {ÜmSh  Uufsak«
uMtakl « G,Ur»
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Geschwister Mayers 95 Pfg.-Tap
dauern nur noch kurze Zeit. Versäumen Sie nicht die aussergewöhnlichen Vorteile wahrzunehmon.

Es sind in allen Abteilungen noch grosse Warenvorräte vorhanden. "Mg>
Täglich Eingang neuer Waren für den 95 Pfg.-Vorkauf.

Geschwister Mayer, Mainzer StraB e
7 .m: üE3 »:

Wiu' noch kurac . '.eit l!t e». tarnt werluht die
UntrToütMtvutiulc Btevrlch i.ir immer 15» iit
der Lrbtiaftr Munich nidn nur der itudtnchrn
.Ücrrcrichoften. ledern uder btfd .ren Siedorden
und der geiannen Buineiichntr . der Scheidenden
in rderniicher Art etn derztttirev Vevenrohi »u-
Durute«. ttftr Häven detzbatb iur

Samstaq, den 28. d. M., abends8 Uhr 5 .
Im Hotel BelI 7vue  eine

Abschiedsfeisr
vernnltaltet und Iahen in drrielben hierdurch
treundttchlt ein.

Tie «>eier wU bettelten in einem t»ffc«
trockene» Gedecks ^ > « mit lOlseabein Bier
ah (Hb bei Muiik rtudiidrungen und Getan «»'
dnrvietnnnen. Besondere ikit' ladunqen ergeben
nicht, auch werden Pi ..ve allgemein nur aut auc
drncklichen Wuntch Heien«, den wir di» »um
-ti d» Mt». Herrn Aunuit Mucker in der Bellevue
mitAutetten ersuchen. Vehterer bat eine t' nte »um
Emzetchnen in Uinlau» «eletzi.

Biebrich, den 2" . Mar » l'.UI.

»rr WißißkN.
Bogt.

5t. Josephs-Verein
(katholischer Urbeiterverein)

«RWWI

Wir 'eiern am Könnt « », kt « 22 . Mar » er ., unser

patronsfeft
verbunden mit

Namenriagsfeier unfetts hochwürd. Herrn präser
Darmitlau « K' , Uhr : Aemcinichaitliche Cltet.

fuinmuatun.
Abend « 8 Uhr iin 23cttin «hauft : ; tuiammcn ( unft.
•Sir bitten liniere Bcrchrl . 'J'Jitalieber tirtt recht lahimdi

r, beteiliiteu . freunde und (Bonner untere « Verein « iinb
t eundiich » einitelnOeu.

In Verftent.
SWitflliebcr, welche A»!t>ruch auf b'Tftfoimnumf,inten-

Unteiiliitiuufl haben , >vollen sich (teil bei unserem ->aiiicri ' r
Heer » i'lftam Urinf , ^ ranfinrler Zlrahe >2, inelbeti

© Lurngrsrüschast ( 889 .
SMoracn (ui «Im «de ». Nllfer■ulShMhi

S "aen Snbiiftfeii der Inaeloilmunn btiten mir um o»ll»llbll«e»
Der Vorstand.

Areltag . den *20 . Maez 1014 , abend 87 * Uhr . in
dem strohen ? nale des Lt . ^ OhephahaußeO

Lichlbilder-vorirag.
tüci . r,n hi« im SPilber. )

1. (Prälat Miieihh , sein Leben nuh wirken
2 . Wondhosen und 'eine Umgehnnu

.Mneifh« HettversaHre »,

------ « ebner: kserr N,,z . Wiesbaden. =
(»intritt 2 « Via -, W»H «ll *k«t »ect.

JHoiieniiifnunn ’ . "i Uhr.

(!, labet ernebenlt ein
ver Vorstand.

fflännerQuartett Biebridi.
Inhaber der »dboriiru Medaille Sr . Mai «»liU «len
Kaisers Wilhelm II und de * Khreiiprei *«** Sr Kgl
Hoheit «le * Prin/ .regeuteu l .uitpoid von Bayern.

Dirigent : Herr Mumkhhrer Franz Heinrich . Mainz.

Sonntag, den 88. Mär», abend« 8 Uhr
im Srule der Turnhalle des 1 um verein » g - . r . HMD

(KaiserplaU)

Grofies Vokal*
and losMtalKonzert

ii iter gell , Mitwirkung des Herrn Hermann Wl ««,
Kunzertsänger aus Mainz und der gesamten Kapelle
der Kümgl Unleroffizierschule unter Leitung ihres
Dirigenten Herrn Obermusilcmeister K. Znlriirmaiin.

Vortragsfolge:
I. TKll ..

I • »ivhe *tervorlrag : . Der alte l’-orner Marsch '*
2. • Imr : J .Womw .men iui Waide * .
!i. Soli » fUr 1euor : ai ..Am Milieu Herd “ a .d .Oper

.Die Mel»londnger ' . .
bl „Ja de im muß Frühling

•>oin “ iHerr Horm . WiUl .
4. Orchestorvr .rtriuc : Duv *. Op . - Der Barbier

von Sevilla '* .
f». ‘ hör : ..Tilriuer » Brautwerbung " .
II. ‘ »rche »ter \ (*rfrHif : Famanica d op . „Carmen*

l«l Minuten Puate.

St hinein.NK
lirütkiuaun

K. Wagner

Obennay er

Rotftini
Werth
Biaet

11. Teil.
7. Chor : al . /.’vei Könige'* .

l.l ..Wäldern auHCheu“ .
8 <>rcho»tervortra <t : -F.-larlleher Zug »um

MunMer* a. d Oper . I.ahentriii “ . .
!l. Soll* für Tenor : ai . Am Khelii* .

hl . Zu St Goar am Khelne"
(Herr Ilern » Wlßi

10. Chor : ..Da* Ortfenkind " .
11. Oichaalei vortrag •• . Hpiolmann« Abechiod".

Solo fllr Trompete (Herr Schm«dl I
12. Chor : . Wiegenlied “ .
U t »rtdieti er vertrag : K*nt«»ie a . d. «»per . Hoff

maim» Erdahlongen “ .
GOOGO

llnnsWaguer
l llrlch

II . Wagner
Jittttiptrd :ul:
Kreher

l ' lat/ .bockor

II .4er
lii ahmt

. «‘ffettbach

Clntritt »orelte : Mitglieder und Angehörige Vroi, Nicht
Mitglieder : Reservierter Plat» Mk ß nichtre *erviertor l' lata
iin Vorverkauf 4b Pfg , au der Adeudka *»« »O Pkg.

Cintrittakaeltn bei folcenden Firmen su haben August.
Herbei . Fii »(M»r . Gaiigasse : f. Kunhal . Kurz nn «l We .ttwaren
geichkft . Hauganse ; J . Saater . . Zur Ju *«C ; Z»garr *r»« e«ehnH
Mathe -*. Kaisers ! raüe : Ft Male der Firma Beentold & WoUmatin.
!«»: lut ’i- stratl ;*; Adam Wftll . «raslwiri , l .cke Katbau * und
Annenruhstiaüe . Bi .lnei —ehe Hofbuehhaoiiiuiig . Kcke Mainzer
und Uathau4 *«r ;»lie, .1. Koth . Friseur . Main »er Straße Fron*
K 1er. /.igarrciu .M-Bch.il t, Frankfurter Straße : ( *eorg Ktsenbrnuu.
.Zur Turuhalie **. _ _Dar Vorstand.

„Saalbau Tivoli 44, Schierstein.
Htui Könnt ««, hm **. fco. KU . »ctanftalitl llnurMiiBn . i. -

um«, flftnilia .'i Slltmiirluiia oc» •!-

„Klubs der Dackel"
von  natfentiitan « t Ubr »d in obctMCiianntcmvokale »ine

Mllltär - Verel
.iufulflt- frfunblidicr Einladun . '1.1

wir un derAbschied,seier
Des UntcroffUierlcrbs Kr imtmtliiiftll

morflcn « benh um K'l, Uhr iin Caale der
SurukaOc teil und bitten wir liniere Kamera »,
recht zahlreiche Be ' riliiiunch _ Der Buiim,|

SAiat-ni
Bsttblerlest

mit
Prämiierung

Kara»t»!».
u . Bonn »NC !i

Ä Mak

Iii  Biebrich , uns rer schönen Stadt
Der i .andinanu heut noch (»diung hat:
Kr »ar im Marx die Kühen an»
Bat »ie im Winter dann zu Hau ».
Drum rufe zu ieh jedem Mann,
Bring gelbe Kd heu mir berat:
Wor ckta orbBto brlno«. r«oM Mobm tfork■Hiilt»li »rali vo« mir fünf  Mark!

Frei-Konnert!
z\ ultreten «ie ^ bekannten Huntorisii

II 11ke.

Gratia-Verlosung’
Daimler

-- --- -----
Clektro - Bftograph

*cntt voire « oritrU «»» 3. via » aa Ai,.
v »! »itchtoa- r de» -vroaramm » -

„vor Attacke,
„Das welfie Pferd“,

_tvwle alle übrigen Nummern.

Soli
beginnt unter

frtra billiger
Hosen - u.
Mützen-

Verkauf.
Beachten ole untere
Enezlnl • 9lu »ftrUnna
Ecke i>»lednchh,atze

Otrtrtdi a Mb.
Teleion 177.

Wir ueraüten mit Vu»*
intUme einiger *lrin>
avtifel « Mabstf in
Iv'arrn bei Ndckqabe
von .'Hl Ml Reffe! NN.

Tch. Gvinnt 2 ? A. Int . Not »nkobl
ih : •>. bon . Wir Un«. Mm *u Werk
kraul , sch mein Blumenkohl G'n A.
sowie «r ftumentahl . A 1»>
u tfitbtoittKalat . d WeerreitKb.
d Hellene , o »r . Sieben « '/* »».
7 A. vr RannUeli n Mäuschen
empfiehlt t » Tralfbad , fAMoc *

a 1“ Vmi gibt ni>
llfurmom nl*o< rtolkevhva' .-

Teppleh«

Telpphon
3*0.

n

Zum Umzug «npfchie= ]|

- Uslar — Vortages
Waetastsehe— Faiam&tten !!

Rilligt * Preise . — ( irosse Auswahl . ( . ute (Jualitilten.

Ernst Leicht R“1“”
istra »»» 58. , ,

jugniiinut!
M,r «r»

4 «» imi
«rtzrt.

luppr
Mtotm W«II-
il ll<dni Sr . .1 ,
•*« la» ' lOl . ln (n.«ich«,»» +*
„Zis scbtppcai

G «» «t„ :
Schlackt*teil
Mora : WcMIrtlch
alt * r «ui . «denn« . »
«r »r,I «»»ra . | » M

Ed lobet fehl, ein
711) ttarl « .i

Wt«ram Caaetaa o«s-L
trüb wird bat AU-nrti nr.

auoarbaurn.

Spinat
mit deni Ackn *cfiv
ge ' ichi. '•»ab fbufj I
baden . Tel»' W I

Lhampigm
tualicki tri'lt «

Vieferuna auf 2.' ">

Rnllî J
Maitaulfmw •: 1

rist""SIGranden■n:»'bk
I ^iunichebch,"
lttslonial
lee-.ri»,
fr «-r Abi
l Dir tMU
Uiobann\

1fr
[ tuonad)

JJiiher u
■frühen Ii

national

[ staatofa
Lp: nichti
Jcrflart 1(iiirvt M

• werde
Lv nne
n öanf d
nichtm
Änchden
•vaiiotfU■'.“eben

tyrttonm
Kudflattcn
trifif ver
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I Ter « l»
kmcntrepi
keniche!1

ctaat*f
krrrifirrtI
fcmt diese
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'iachder
bmantrfg
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kam. Aei

eißun
' imn.e

llr. eine
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l dort
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noüpj

zwei gesauden,

68Mim
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Vbmli VrilttM
!Katbau»itraiif >">»' *il

Wnrie««s
Di6-1

ibtif W1/1

| 'W c\i

I fllf » '
^riitunbij’.Ibart
|fpr fbei

>Tort«
mir
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